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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

H. Frank Die Notwendigkeit 
so vieler Ortsteilräte war lan-
ge umstritten, wir haben als 
AfD dagegen argumentiert, die 
Mehrheit haben wir letztlich 
mitgetragen. Jetzt ist also das 
gesamte Stadgebiet in Ortstei-
le mit eigenen Sub-Entschei-
dungsstrukturen aufgeteilt.

Gehen Sie wählen und helfen Sie 
guten Kandidaten in die Verant-
wortung. Gute Kandidaten  von 
der AfD sind: Innenstadt Pe-
ter Bauer, Dieter Laudenbach, 
Ernst-Uwe Reuß, Jens und Viola 
Kästner, Svea Steinhäuser
Bieblach-Tinz-Roschütz Frank 
Morgenroth, Šárka Läbe

One (wo)man, one vote 

Gera (NG). Nach Prüfung der 
fristgemäß eingegangenen Wahl-
vorschläge für die Wahl der wei-
teren Mitglieder der Ortsteilräte 
in den Ortsteilen mit Ortsteilver-
fassung der Stadt Gera,  Bieblach-
Tinz, Innenstadt, Röppisch und 
Taubenpreskeln/Kaimberg am 7. 
Juni 2026 wurden folgende Wahl-
vorschläge als gültig zugelassen. 
Die zugelassenen Bewerber und 
Bewerberinnen sind wohnhaft in 
dem jeweiligen Ortsteil der Stadt 
Gera, in dem sie sich zur Wahl 
stellen.

1. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Bieblach-Tinz
Friedrich, Marleen
Geier, Kerstin
Hauptmann, Uwe
Kinder, Michael
Krenz, Ringo

Läbe, Šárka
Morgenroth, Frank
Morgenroth, Kathrin
Paulick, Kerstin
Reichmann, Tobias
Wirth, Andreas
Ziebart, Peter

2. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Innenstadt
Bauer, Peter
Fritzsche, Heiner
Glotz, Peter
Günther, Steffen
Hänel, Bodo
Hänel, Julia
Heinig, Brit
Hermann, Klaus
Hildebrand, Anne Kathrin
Jörk, Harald
Käßner, Clara
Kästel, Igor
Kästner, Jens

Kästner, Viola
Kießling, Lars
Kratzsch, Thomas
Laudenbach, Dieter
Lübcke, Robert
Martz, Christian
Matysik, Tony
Meyenberg, Petra
Naundorf, Bianca
Peip, Michael
Reuß, Ernst Uwe
Rüdiger, Uwe
Schäfer, Luis
Schmidt, Ricky Falk
Schulz, Ines
Sommermeier, Dirk
Steinhäuser, Svea
Süß, Ingo
Taubmann, Stefan
ten Venne, Christine
Theil, Holger
Vonarb, Jana
Dr. Wild, Hartmut

3. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Röppisch
Bissel, Stefan
Jahr, Wolfgang
Konz, René
Landmann, Tom
Pechstein, Olaf
Roßner, Kai-Uwe
Rub, Rüdiger
Schmidt, Birk

4. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Taubenpreskeln/
Kaimberg
Grimm, Jens
Hennig, Felix
Kühler, Marcel
Kumetsteiner, Andreas
Limprecht, Karsten
Morgenstern, Thomas
Neumann, Markus
Wittig, Christian

Wahlvorschläge
für die Wahl zu Mitgliedern der Ortsteilräte

Gera (NG).  Der Wahlausschuss 
der Stadt Gera hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung vom 5. Mai 
2026 folgende Wahlvorschläge 
für die Wahl der Ortsteilbürger-
meister in den Ortsteilen mit 
Ortsteilverfassung der Stadt Gera 
Bieblach-Tinz, Innenstadt, Röp-
pisch und Taubenpreskeln/Kaim-
berg als gültig zugelassen.
Die zugelassenen Bewerber und 
Bewerberinnen sind wohnhaft 
in dem jeweiligen Ortsteil der 
Stadt Gera, in dem sie sich zur 
Wahl stellen.
Alle Bewerber und Bewerbe-
rinnen haben die Frage, ob sie 
wissentlich als hauptamtliche 
oder inoffizielle Mitarbeiter mit 
dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Na-
tionale Sicherheit oder Beauf-
tragten dieser Einrichtungen 
zusammengearbeitet haben, mit 
„Nein“ beantwortet.

1. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Bieblach-Tinz
1   Alternative für Deutschland 
(AfD) - Morgenroth, Frank
2   Christlich Demokratische 
Union Deutchlands (CDU) 
(CDU) - Kinder, Michael

3   Hanelt, Nicole
4   Paulick, Kerstin

2. Wahlvorschläge für den 
Ortsteil Innenstadt
1   Alternative für Deutschland 
(AfD) - Laudenbach, Dieter
2   Bündnis Gera e.V. - Süß, Ingo
3   Schäfer, Luis

3. Wahlvorschlag für den Orts-
teil Röppisch
1   Schulz, Gritta

4. Wahlvorschlag für den Orts-
teil Taubenpreskeln/Kaimberg
1   Gerstner, Maik
2   Neubert, Marcel

Da der Wahlausschuss in 
dem Ortsteil mit Ortsteilver-
fassung Röppisch nur einen 
Wahlvorschlag als gültig zu-
gelassen hat, gibt der Wähler 
seine Stimme in der Weise 
ab, dass er auf dem amtlichen 
Stimmzettel entweder den Be-
werber des aufgedruckten zu-
gelassenen Wahlvorschlages 
kennzeichnet oder eine ande-
re wählbare Person mit Nach-
namen, Vornamen und Beruf 
einträgt.

Wahlvorschläge
für die Wahl zum Ortsteilbürgermeister

Elf Grundschulen beteiligten sich in der Woche  vor Pfingsten am 20. Heike-Drechsler-Sportfest im Stadion der Freundschaft. 
Knapp 200 junge Leichtathleten maßen im Dreikampf aus 50 m-Sprint, Schlagballwerfen und Weitsprung die Kräfte. Die Doppel-
olympiasiegerin und Geraer Ehrenbürgerin heizte den Kindern schon bei der Erwärmung (im Bild) mächtig ein. Der umgestalte-
te Modus sorgte für viel positives Feedback. In der Gesamtwertung wiederholte die Bergschule ihren Erfolg von 2025 und verwies 
die Zwötzener Schule und die Saarbachtal-Grundschule auf die weiteren Podestplätze. In der Pendelstaffel hatte die Hans-Chris-
tian-Andersen-Grundschule aus Debschwitz die schnellsten Beine. In den Altersklassen-Wertungen trugen sich  John Weller (AK 
7/8/Saarbachtal-Grundschule), Melissa Thiele (AK 7/8), Pepe Beck (AK 9/10/beide Bergschule), Helene Heselbarth (AK 9/10), 
Mohammad Saleh (AK 11/12/beide Hans-Christian-Andersen-Grundschule) und Louande Ghazal (AK 11/12/Bergschule) in die 
Siegerlisten ein. Nächste schulsportliche Höhepunkte sind der „Tag des Radsports“ um den Olaf-Ludwig-Pokal am 9. Juni auf der 
Radrennbahn und das  Swin&Run am 16. Juni im um das Hofwiesenbad.                                                                               Foto: Jens Lohse

Jubiläum beim Heike-Drechsler-Sportfest
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Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und kei-
ne Stellungnahme der Zeitung. Für den 
Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeich-
nen die Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unter-
stützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch 
und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Da-
für danken wir Ihnen!

Jedes Abo hilft  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Trading Card Games
Gera (NG). Am Sonntag, 31. 
Mai ab 11 Uhr dreht sich im 
COMMA Gera wieder alles 
um die Welt der TCGs (Tra-
ding Card Games). Zur Sam-
melkarten-Tauschbörse für 
Jung und Alt sind bei freiem 
Eintritt sowohl Spieler, lang-
jährige Sammler als auch Neu-
linge herzlich willkommen. 
Hier findet jeder, was das Herz 
begehrt: ob Pokémon, Magic: 
The Gathering, Disney Lorca-
na, Yu-Gi-Oh! oder Riftbound 
– jedes TCG ist gern gesehen. 
11 bis ca. 17 Uhr.

Orgel in Rüdersdorf
Gera (NG). Mit 2.500 Euro 
fördert der Landkreis Greiz 
den dritten und damit letzten 
Bauabschnitt der Orgelsanie-
rung in Rüdersdorf. Die von 
Justinus Ehrenfried Gerhard 
und seinem Sohn Christian 
August 1780/1781 erbaute 
Rokoko-Orgel gilt als eine 
der wertvollsten in Ostthü-
ringen.

Stromnetz erneuern
Gera (NG). Die Energiever-
sorgung Gera erneuert im 
Auftrag des örtlichen Netzbe-
treibers GeraNetz das Strom-
netz im Ortsteil Reichenbach. 
Außerdem werden im Auf-
trag der Stadt Gera die Anla-
gen der Straßenbeleuchtung 
ausgetauscht. Die Bauarbei-
ten sollen voraussichtlich bis 
Mitte September andauern. 
Parallel wird das Stromnetz 
in Klein-Aga im Abschnitt 
ab Reichenbacher Straße 1 
bis Straße der Freundschaft 
1 erneuert.

Feuerwehr Westvororte
Gera (NG). Im Bereich des 
geplanten Neubaugrund-
stücks für das Gerätehaus 
der „Freiwilligen Feuerwehr 
Westvororte“ sind archäo-
logische Untersuchungen 
notwendig. Die Arbeiten des 
„Landesamtes für Denkmal-
pflege und Archäologie“ star-
ten am 20. Mai und sind auf  
zwei Monaten ausgelegt.

Aphorismus
Witz ist Intellekt auf dem 
Bummel.               Oskar Wilde

In den Adressbüchern 1933, 
1934 und 1936 ist Moritz En-
gelhardt nachweisbarer Gast-
wirt und Eigentümer. Laut 
Adressbuch 1937 ist das Lokal 
„Hackepeter“ in das Eigentum 
der Feldschlößchen Braue-
rei Ferdinand Geidel Werdau 
übergegangen. Der Verkauf 
des Hauses samt Lokal muss 
also 1936 stattgefunden haben. 
Auf dem beigefügten Foto aus 
der Sammlung Falko Raab von 
1937 anlässlich der 700-Jahr 
Feier ist bereits der Ausschank 
von Geidel-Bräu ersichtlich. 
Ein extra angestellter Schank- 
oder Gastwirt ist in den folgen-
den Adressbüchern 1939/40 
und 1941/42 nicht ausgewie-
sen. 1948 ist der Eigentümer 
„Geidel-Brauerei“ Werdau ein-
getragen.
Nach 1950 erhielt das Haus die 
Anschrift Greizer Straße 14. Da 

es nach 1948 von Gera keine 
Adressbücher mehr gibt, blei-
ben als Quelle Zeitungen mit 
Werbung, Tageszeitungen und 
Telefonbücher. Ich habe aller-
dings keine weitere Werbung 
und Einträge gefunden.
Der Zeitpunkt der Schließung 

des Lokals bleibt also aktu-
ell unklar. Gesichert ist hin-
gegen die Information, daß 
das Haus als Lager, u.a. für die 
städtischen Apotheken genutzt 
wurde. Es wurde im Zuge der 
innerstädtischen Neubebauung 
1979/80 abgebrochen.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (83)

Weidaische Gasse/Greizer Straße

Foto von 1937, Sammlung Falko Raab.

Gera (NG).Wer heute volltankt, 
zahlt spürbar mehr als noch vor 
einem Jahr. Die Kraftstoffpreise 
in Deutschland befinden sich 
seit März auf erhöhtem Niveau. 
Innerhalb nur eines Monats 
stieg der Benzinpreis um 31,3 
Cent je Liter, Diesel sogar um 
55,7 Cent. Das hat Auswirkun-
gen auf das Mobilitätsverhal-
ten. Eine Studie des Instituts 
der deutschen Wirtschaft (iW) 
ergab schon während des letz-
ten großen Preisanstiegs 2022, 
dass der Pendelverkehr zu-
nahm, während Freizeitfahrten 
zurückgingen.  Wege wurden 
häufiger gebündelt, kürzere 
Strecken öfter zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurückgelegt. Ins-
gesamt kam es nicht zu weniger 
Fahrten, aber sie konzentrierten 
sich auf andere Zeiten. 
Für Betreiber von Parkflächen, 
das sind meist Städte, private 
Anbieter oder Unternehmen 
mit eigenem Stellplatzangebot, 
stellt sich damit die strategisch 
relevante Frage, wie sich ver-
änderte Fahrmuster auf Auslas-
tung, Stoßzeiten und Parkdauer 
auswirken. „Preissteigerungen 
beim Kraftstoff bedeuten nicht 
automatisch leere Parkflächen, 
entscheidend wird sein, wer 
sich an das veränderte Nutzer-
verhalten am besten anpassen 
kann“, erklärt Mario Feghali, 
Leiter Vertrieb und Kundenbe-
treuung bei Avantpark.
Die Studie des iW ergab, dass 
die Menschen auf Fahrten mit 
geringem Nutzwert am ehesten 

verzichten können. Dazu zählen 
spontane Kurztrips, zusätzliche 
Einkaufsfahrten, Freizeitfahr-
ten am Abend oder Strecken, 
die sich auch zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder per ÖPNV erledi-
gen lassen. Solche Verhaltens-
änderungen zeigen sich in der 
Regel zuerst an den Randzeiten 
des Tages: Zeiten mit ohnehin 
geringerer Nachfrage werden 
noch schwächer frequentiert, 
während klassische Hauptstoß-
zeiten stabiler bleiben, weil sie 
an weniger verzichtbare Fahrten 
wie den Pendelverkehr gebun-
den sind.
„Wir sehen in der Praxis, dass 
Menschen Wege effizienter 
kombinieren, wenn Mobilität 
teurer wird. Der Einkauf fin-
det dann nicht mehr zwingend 
als eigene Fahrt statt, sondern 

direkt auf dem Heimweg vom 
Büro. Dadurch verschieben sich 
typische Frequenzmuster und 
Aufenthaltszeiten“, erläutert 
Feghali. Für Betreiber, beispiels-
weise von Supermärkten, be-
deutet das: Wer auf veränderte 
Nachfrage reagieren will, muss 
sie zunächst sichtbar machen. 
Sind Stellplätze in Nebenzeiten 
dauerhaft leer, entsteht unge-
nutztes Potenzial. Sind sie in 
Spitzenzeiten überlastet, wirkt 
sich das negativ auf die Nut-
zungserfahrung und auf den 
umliegenden Betrieb aus.
Das eröffnet Chancen für eine 
gezieltere Steuerung und Um-
widmung von Flächen, etwa zu-
gunsten von Anwohnerprioritä-
ten. „Am Ende geht es nicht um 
mehr Kontrolle, sondern um 
bessere Planbarkeit“, so Feghali.

Kraftstoffpreis verändert Mobilität
Jetzt wird der Parkraum zum Steuerungsfaktor

Die Kraftfahrer weichen den gestiegenen Preisen aus: Weniger 
Fahrten, gebündelte Wege, anderer Verkehrsmittel.
                     Symbolfoto_Tanken_c_pexels-enginakyurt-20500735

Reifenbox Gera
Altreifenentsorgung 9-15 Uhr

PKW Reifen ohne Felge 2,50 €
PKW Reifen mit Felge 5,00 €

Mit Alufelge kostenlos

    Am Bärenweg 17  0171 / 73 474 87
    07545 Gera                reifenbox@geramail.de
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TV über Internet, 4xSAT HD/SD, DVB-T;
digital: DAB+& Radio, analog: UKW

Internet - Telefon - TV -
Kabelanschluss Untermhaus

Vergleichen Sie  
unsere Preise

DIN EN ISO 9001 zerti�ziert seit 1994

Gleinaer Weg 1 | 07586 Bad Köstritz | Tel.: 036605/8880

Anschluß am Werktag der Anmeldung möglich

Schnelles Internet & Telefonie

Buchung und Informationen unter:

Telefon 0800 / 4429747

Plantanenstraße 5 • 07949 Gera

03661 / 4429747 www.marhold-reisen.de

Mo, Mi & Fr 9-14 Uhr •  Di & Do 9-15 Uhr und Vereinbarung

Ihr Reisebüro für Busreisen, Flugreisen & Kreuzfahrten

18.06.-25.06.26, 7 x Ü/HP,  Ausflüge mit Reiseleitung 
Masuren - Rundreise 1099,- �

p.P. im DZMasuren - Rundreise
A N G E B OT !

01.07.-04.07.26
4 TageGenussreise Prag 01.07.-04.07.26  499,- �

05.07.-12.07.26
8 Tage HPWeissenhäuser Strand 999,- �ab

25.06.-29.06.26
5 TageDavos - Schweiz 749,- �p.P. im DZ

05.07.-11.07.26
7 TageTennengebirge 4*-Hotel 799,- �p.P. im DZ

Auszug aus unserem Tagesreisenangebot!
02.07. & 06.08. Thermalbad Bad Schlema inkl. Eintritt! 45,- €
25.07. & 19.09. Johanngeorgenstadt 37,- €
25.07. & 08.08. Bad Muskau  39,- €
Do, 16.07.26 Landesgartenschau Leinfelde 79,- € 
Di, 21.07.26 Spreewald mit Kahnfahrt 84,- €
Do, 23.07.26 Entlang der Saale mit Schiff fahrt 84,- €
Fr, 24.07. 26 Freizeitpark Oskarshausen 49,- €
Mo, 27.07.26 Genussreise ins Unstruttal 85,- €
Mi, 29.07.26 Zoo Erfurt  / Innenstadt Erfurt              54,- € /  37,- €
Di, 11.08.26 Filmpark Babelsberg inkl. Eintritt 79,- €
Do, 13.08.26 Die Spuren der Gartentzwerge 79,- €

ab

12.05.-15.05.26
4 TageLüneburger Heide 529,- �p.P. im DZ

19.07.-22.07.26
4 TageRügen & Störtebeker 599,- �p.P. im DZ

05.08.-07.08.26
3 TageSpreewälder Lichternächte 399,- �p.P. im DZ

noch 2 DZ
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Diese Zeitung ist auch Kultur.
Ihre Hilfe zählt.

IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 
Freunde Neues Gera
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Gera (NG). Am 30. und 31. 
Mai verwandelt sich der Ge-
raer Marktplatz wieder in ein 
Zentrum traditioneller Hand-
werkskunst: Zum diesjährigen 
Töpfermarkt werden insgesamt 
48 Töpferinnen und Töpfer er-
wartet, darunter 22 Aussteller 
aus �üringen sowie Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Bre-
men, Nordrhein-Westfalen und 
sogar Lettland und Ungarn.

Die Erö�nung des Töpfermark-
tes �ndet am 30. Mai um 10 Uhr 
durch den Oberbürgermeister 
Kurt Dannenberg statt. Für die 
musikalische Umrahmung sor-
gen an beiden Veranstaltungs-
tagen die Gruppe „Bastschuh“ 
sowie die „Folkgemeinscha� 
Gera“. Auch das Carillon im 
Rathausturm, eines von nur drei 
Carillons in �üringen, wird 
mit seinen besonderen Klängen 
von Spielern des Förderverein 
Rechtsp�ege, Kunst und Kul-
tur e.V., zur stimmungsvollen 
Atmosphäre des Töpfermarktes 
beitragen.
Besucher dürfen sich auf eine 
große Vielfalt handgefertigter 
Keramikarbeiten freuen – von 
klassischer Gebrauchskeramik 
bis hin zu kunstvoll gestalteten 
Einzelstücken und keramischen 
Skulpturen. Neben den Töpfer-
ständen erwartet die Besucher 
ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit verschie-
denen Kunsthandwerkern und 
regionalen Anbietern.
Vertreten sind unter anderem 
ein Imker sowie ein Imkerver-
ein mit einem umfangreichen 

Sortiment aus Honig, Met und 
Propolis sowie einem Infostand 
rund um die �emen Honig, 
Bienenwachsprodukte und ein 
Kinderglücksrad. Darüber hin-
aus präsentiert ein Kunsthand-
werker seine �ligranen Minia-
tur-Holzschnitzereien und gibt 
in seiner kleinen mitgebrachten 
Werkstatt Einblicke in das tra-
ditionelle Handwerk. Ergänzt 
wird das Angebot durch Stände 
mit Korbwaren, Sommer- und 
Gemüsep�anzen, kunsthand-
werklichem Schmuck und Mi-
neralien.

Auch kulinarisch hat der Töp-
fermarkt einiges zu bieten: 
�üringer Grillspezialitäten, 
Backwaren und Bio-Lebens-
mittel, Crêpes, Karto�elpuf-
fer, Quarkbällchen und frisch 
gebrannte Mandeln laden 
zum Genießen ein. Für erfri-
schende Getränke ist ebenfalls 
gesorgt. Erstmals bereichert 
zudem ein historischer Citro-
ën-Oldtimer-Ausschankbus 
mit ausgewählten Weinen und 
Premium-Sekten aus eigener 
Herstellung das Marktgesche-
hen.
Ein besonderer Blick auf das 
bunte Treiben bietet sich vom 
Rathausturm, der an beiden 
Tagen jeweils von 10 bis 17 Uhr 
geö�net ist.

Der Töpfermarkt lädt damit er-
neut zu einem genussvollen und 
abwechslungsreichen Wochen-
ende für die ganze Familie ein.

Samstag von 10 bis 18 Uhr 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr

17. Töpfermarkt in Gera
am 30. und 31. Mai

Gera (NG). Das Zeitzer Gitar-
renensemble, gegründet 2008 
als Gitarrenquartett, besteht aus 
derzeit zehn aktiven Gitarristen. 
Alle haben ihre Ausbildung in 
Musikschulen in Zeitz bei Syl-
via Beck, welche auch selbst im 
Ensemble spielt, erhalten.
Mittlerweile sind die meisten 
mit ihrer Ausbildung fertig und 
stehen schon einige Jahre im 
Berufsleben. Sie haben Familien 
gegründet. Aber ihr musikali-
sches Hobby aus Kinder- und 
Jugendtagen p�egen sie immer 
noch mit Begeisterung.

Freuen Sie sich auf eine Stunde 
mit 60 Gitarrensaiten. Es er-
klingen Werke verschiedener 
Zeitepochen. Die Moderation 
übernimmt Sylvia Beck. Der 
Eintritt zu diesem Konzert be-
trägt 7 EUR.
Die Kirche ist naturtemperiert; 
die Adresse für das Navi: 07554 
Gera, Dorna Nr. 2. Wir bitten 
sehr, den PKW im Ort abzu-
stellen und die letzten Meter zu 
Fuß zu gehen; nur für weniger 
bewegliche Gäste stehen ein 
paar Parkplätze direkt neben 
der Kirche zur Verfügung.

Zeitzer Gitarrenensemble
Sonntag, den 7. Juni in der Kirche Dorna

Junggeblieben mit Musik.                                     Foto: Sylvia Beck

V
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Immotipp der Woche  (443)

Es ist gerade eines der großen Modet-
hemen: KI – also künstliche Intel-
ligenz. Doch was davon ist in der 
Immobilienbranche wirklich sinnvoll 
nutzbar?

Im letzten Immotipp hatte ich bereits 
erwähnt, dass sich Exposétexte mit KI 
heute deutlich schneller erstellen las-
sen. Besonders spannend: Texte kön-
nen gezielt für unterschiedliche Ziel-
gruppen formuliert werden – sach-
lich, emotional oder jugendlich. Das 
spart Zeit. Trotzdem ersetzt KI weder 
Erfahrung noch Kontrolle. Denn eines 
darf nicht passieren: dass Inhalte ent-
stehen, die mit der Realität nichts 
mehr zu tun haben. Deshalb muss 
jeder Text weiterhin geprüft werden.

Noch größer sind die Möglichkeiten 
inzwischen bei der Bildbearbeitung. 
Von „mach schönes Wetter“ über 
„räume das Zimmer auf“ bis hin zu 
virtuellem Homestaging ist heute 
fast alles möglich.

Technisch beeindruckend – aber aus 
meiner Sicht auch kritisch. Denn 
wenn Räume oder Häuser besser 
dargestellt werden, als sie tatsäch-
lich sind, sorgt das spätestens bei 
der Besichtigung für Enttäuschung.

Ich selbst nutze KI-Bildbearbeitung 
deshalb nur sehr zurückhaltend – 
hauptsächlich für Außenaufnah-
men. Wenn aus einem grauen Früh-
jahrsfoto ein freundlicheres Bild mit 
etwas Grün wird, halte ich das für 
vertretbar. Alles darüber hinaus sehe 
ich kritisch. Denn 
am Ende sollte jede 
Immobilie genau das 
zeigen dürfen, was 
sie wirklich ist.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

KI in der
Immobilien-

vermarktung
(2)
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Von Michael Hauke

Das Robert-Koch-Institut gab 
bislang 749.000 Euro aus, um 
mit juristischen Mitteln zu ver-
hindern, Informationen über 
die Corona-Zeit herausgeben zu 
müssen. In Rheinland-Pfalz wird 
das Quorum für Untersuchungs-
ausschüsse von den Altparteien 
mit dem abgewählten (!) Land-
tag von 20% auf 25% angehoben, 
nachdem die AfD bei der Wahl 
am 22. März knapp 23% der Sitze 
erlangt und angekündigt hatte, 
einen Corona-U-Ausschuss ein-
zurichten. Im Thüringer Landtag 
gibt es eine Corona-Enquete-
Kommission, aber CDU, BSW 
(!!) und SPD verhindern die Be-
schlussfähigkeit, indem sie ein-
fach nicht erscheinen.
In der Enquete-Kommission 
des Bundestages will der CDU-
Abgeordnete Axel Müller einen 
Sachverständigen unglaub-
würdig machen, indem er ihm 
vorhält, von seinem Stiefvater 
(einem Pfarrer) in seiner Kind-
heit sexuell missbraucht worden 
zu sein. Es handelte sich dabei 
um den von der AfD-Fraktion 
geladenen Sachverständigen Ste-
phan Kohn. Kohn (damals noch 
SPD-Mitglied) war bis 2020 als 
Spitzenbeamter im Bundesin-
nenministerium für Pandemie-
Krisenmanagement zuständig. 
Er lehnte die Angst- und Panik-
mache sowie die Corona-Maß-
nahmen ab und wurde darauf-
hin aus dem Dienst entfernt. 
Stephan Kohn hatte 2020 in al-
lem Recht und wird nun – sechs 
Jahre später – von einem der 
Corona-Täter in entsetzlicher 
Art und Weise vor laufenden 
Kameras angegangen. Ich habe 
die Sitzung gesehen und bleibe 
fassungslos zurück.

Bei der Krankenkasse BKK 
ProVita wurde im März 2022 
der Vorstandsvorsitzende An-
dreas Schöfbeck fristlos entlas-
sen, nachdem er aus den vor-
liegenden Abrechnungscodes 
der Ärzte abgelesen hatte, dass 
Millionen von Versicherten mit 
schweren Impfnebenwirkun-
gen ärztlich behandelt wurden 
und er vom Paul-Ehrlich-Insti-
tut Aufklärung verlangte. Von 
der Webseite der Krankenkasse 
wurde alles gelöscht, was die 
Impfnebenwirkungen bei Mil-
lionen Versicherten belegte.
Das für die Arzneimittelsicher-
heit zuständige Paul-Ehrlich-
Institut verweigert die Heraus-
gabe von allen Daten zu den 
Nebenwirkungen der Covid-
Injektionen bis heute. Impfopfer 
mit schwersten Behinderungen 
werden nicht nur nicht an-
erkannt, sondern für psychisch 
labil erklärt; das würden sie sich 
alles nur einbilden. Ich habe 
mich mit Betroffenen getroffen 
und darüber berichtet („Ge-
impft, verkrüppelt, verhöhnt“, 
Ausgabe 05/26 vom 5.3.26)
Die stark gestiegenen Zahlen 
von Schlaganfällen und Herz-
infarkten, auch bei sehr jungen 
Menschen, werden zwar ge-
meldet, aber der Grund sei er-
höhter Stress. Die vielen plötz-
lichen Herztode erhalten einen 
neuen Namen: „Sudden adult 
death“, analog zum Plötzlichen 
Kindstod.
Dass die Corona-Impfstoff-
dosen als Nebenwirkungen 
zu Thromben/Thrombosen 
führen, ist inzwischen belegt, 
aber mit Schlaganfällen, Herz-
infarkten und plötzlichen und 
unerwarteten Todesfällen hat 
das alles nichts zu tun. Die An-
zahl der Lebendgeburten in 

Deutschland sinkt auf ein ab-
solutes Allzeittief, obwohl die 
Bevölkerungszahl gleichzeitig 
auf einem absoluten Allzeithoch 
steht. Auch das hat mit der Imp-
fung nichts zu tun.
Zur Erinnerung: das RKI hat 
eine Dreiviertelmillion Euro 
ausgegeben, um sich gegen 
Transparenz- und Auskunfts-
ansprüche aus der Corona-Zeit 
zu wehren. Das Paul-Ehrlich-
Institut handelt genauso, wenn 
es um die Impfnebenwirkungen 
geht. Beides sind Bundesbehör-
den. Die RKI-Protokolle sind 
vollständig geleakt worden, ge-
ben unfassbare Dinge über die 
Harmlosigkeit des Virus, die 
Gefährlichkeit von Masken und 
die Todesrate von Geimpften 
preis, werden aber in den Main-
stream-Medien totgeschwiegen.
Wenn die Maßnahmenkritiker 
und Impfskeptiker auch nur in 
einem einzigen Punkt falsch-
gelegen hätten, was wäre wohl 
passiert? Die Öffentlichkeit 
wäre mit Informationen über-
flutet worden. Jetzt heißt es ein-
fach: Informationen geben wir 
nicht raus. Corona ist vorbei. 
Gebt endlich Ruhe!

Noch immer gibt es in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
keine freien Plätze, diese sind 
auf Jahre hinaus ausgebucht: 
irreversible Schäden bei einem 
großen Teil einer ganzen Gene-
ration. Für sie und ihre Eltern 
ist Corona eben nicht vorbei.
Noch immer sitzen Ärzte in 
Deutschland in Haft, weil sie 
sich weigerten zu impfen und 
Patienten vor der gesundheits-
schädlichen Maske mit Attesten 
schützten. 
Noch immer werden Strafver-
fahren wegen gefälschter Impf-

zertifikate oder Maskenverstö-
ßen geführt. 
Corona ist nur für die „vorbei“, 
die etwas zu verbergen haben. 
Die Corona-Aufarbeitung wird 
mit derselben Verbissenheit 
verhindert, mit der seinerzeit 
die Maßnahmen durchgezogen 
wurden und Jagd auf Maßnah-
menkritiker und Ungeimpfte 
gemacht wurde. Dieselben Ge-
stalten von damals – die angeb-
lichen „Experten“, die Promi-
nenten, die Journalisten und die 
Täter in der Politik – alle sind 
noch immer am Ruder. 
Sie haben einen Krieg gegen 
die eigenen Menschen und eine 
Hetzjagd auf Millionen Mit-
menschen geführt und erklären 
nun bei jeder weiteren Krise, 
was wir zu unterlassen haben 
und wen wir zu hassen haben. 
Anderen Krisen, gleiches Spiel. 
Und das besonders Perverse 
dabei: diejenigen, die ihre Mit-
menschen aufforderten, Unge-
impfte auszuschließen, sie zu 
Weihnachten nicht ins Haus zu 
lassen, sie zu „prügeln“, die sie in 
den Medien als „Arschgeigen“, 
als „Ratten“ und als „ungeimpf-
tes Pack“ bezeichneten, die ver-
langten: „Möge die ganze Repu-
blik mit Fingern auf sie zeigen!“, 
prangern unentwegt „Hass und 
Hetze“ an. Tatsächlich wollen 
sie die freie Meinungsäußerung 
diskreditieren und das Ausspre-
chen der Wahrheit verhindern. 
Für sie fällt auch dieser Artikel 
unter „Hass und Hetze“. Und 
ich bin für die Täter ein „Hetz-
blattmacher“.

Mit freundlicher Genehmi-
gung des Michael Hauke Ver-
lag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44 
15517 Fürstenwalde

Dieser Artikel ist „Hass und Hetze“

Die innenpolitischen Sprecher 
der AfD-Fraktionen aus dem 
Europäischen Parlament, dem 
Deutschen Bundestag und den 
Landtagen haben sich im Zuge 
ihrer Berliner Fachtagung auf 
eine gemeinsame Resolution 
zur Bekämpfung des Linksex-
tremismus und Linksterroris-
mus verständigt.
Sie fordern eine klare sicher-
heitspolitische Prioritätenset-
zung, den besonderen Schutz 
der parlamentarischen Oppo-
sition, Vereinsverbote gegen 
gewaltorientierte Antifa-Struk-
turen, eine Neuausrichtung 
der Sicherheitsarchitektur, die 
Entpolitisierung der Justiz, das 

Ende staatlicher Förderung 
linksextremer Vorfeldstruktu-
ren, eine Anpassung des Anti-
Terror-Strafrechts sowie einen 
internationalen Schulterschluss 
gegen militante linksextreme 
Netzwerke.
Ringo Mühlmann, innenpoliti-
scher Sprecher der AfD-Frak-
tion, erklärt dazu:
„Der Linksterrorismus ist in 
Deutschland längst Realität. 
Wer Stromnetze, Bahnanlagen, 
Parteibüros, Veranstaltungen 
und Mandatsträger angreift, 
greift unsere freiheitliche Ord-
nung selbst an. Der Staat darf 
hier nicht länger auf dem linken 
Auge blind sein. Wir fordern, 

dass linksextreme Gewalt mit 
derselben Entschlossenheit ver-
folgt wird wie jede andere Form 
politisch motivierter Gewalt.

Dazu gehören Vereinsverbo-
te gegen gewaltbereite Anti-
fa-Strukturen, der Schutz der 
Opposition als Verfassungsauf-
trag, die Trockenlegung staat-
lich finanzierter Vorfeldstruk-
turen und eine Justiz, die nach 
Recht und Gesetz handelt, statt 
nach politischer Gesinnung. 
Deutschland braucht endlich 
einen Kurswechsel: weg vom 
Wegsehen, hin zu Ordnung, 
Sicherheit und konsequenter 
Strafverfolgung.“

AfD im Landtag:

Linksterrorismus konsequent bekämpfen

Karikatur: Bernd Zeller

Vorwärts

Von Julian Reichelt

Hätte es in einem entscheiden-
den Moment der deutschen Ge-
schichte am richtigen Ort eine 
Damentoilette gegeben, wäre 
uns Bärbel Bas als Arbeits- und 
Sozialministerin wohl erspart 
geblieben.
Auf Social Media erzählt Bärbel 
Bas folgende rührselige Ge-
schichte: „Eigentlich wollte ich 
technische Zeichnerin werden. 
Aber das erwies sich als unmög-
lich, weil ich eine Frau war. 80 
Bewerbungen habe ich damals 
geschrieben, niemand hat mich 
genommen. Es hieß in den Ab-
sagen, es gebe keine Toiletten 
für Frauen.“
Wir wissen natürlich nicht, ob 
diese Geschichte stimmt. Sie 

klingt ein bisschen zu fantas-
tisch, um wahr zu sein. Erstaun-
licherweise passiert Politikern 
in ihrem Leben immer genau 
das, was perfekt zu ihren poli-
tischen Ansichten und ihrem 
Weltbild passt. Wenn die El-
tern von linken Politikern im 
Krankenhaus liegen, werden 
sie immer und ausschließlich 
von Pflegern gepflegt, die als 
Flüchtlinge nach Deutschland 
gekommen sind.
Bärbel Bas hat den Hauptschul-
abschluss. Es ist also durchaus 
möglich, dass diejenigen, die sie 
damals ablehnten, sie schlicht-
weg für nicht ausreichend qua-
lifiziert hielten. Aber Qualifika-
tion, Exzellenz und Kompetenz 
scheinen linken Politikern heu-
te geradezu abwegige, ja, obszö-

ne Kriterien zu sein. Sie leben in 
der tiefen Selbstgewissheit, dass 
Staat und Steuergeld ihnen zu-
stehen.
Nehmen wir mal an, Bärbel 
Bas erzählt die Wahrheit und 
sie fand wirklich keinen Aus-
bildungsplatz, weil es kein 
Frauenklo gab, weil sie eine 
Frau war – dann muss man 
sich wünschen, es hätte diesen 
sanitären Missstand damals 
nicht gegeben. Bärbel Bas wür-
de heute irgendwo glücklich 
und erfüllt vor sich hinzeich-
nen, statt die deutsche Volks-
wirtschaft mit ihren Umver-
teilungsideen zu ruinieren. So 
banal kann das Schicksal eines 
ganzen Landes sein.

NIUS 15.12.25

Hauptschülerin Bas mit Milliarden
Der liebe Gott würfelt nicht - oder doch?Gera (NG). Aus meiner frühe-

ren Tätigkeit als Verfassungs-
schutzchef weiss ich, dass der 
politische Linksextremismus 
politische Feindbekämpfung 
gegen all diejenigen betreibt, 
die keine Sozialisten sind. Die 
Stasi hatte auf wissenschaft-
licher Grundlage die Technik 
der Zersetzung entwickelt, um 
Feinde des Sozialismus poli-
tisch, gesellschaftlich oder wirt-
schaftlich so zu schädigen oder 
zu vernichten, damit sie unge-
fährlich für das sozialistische 
Regime waren.
Ein Instrument der Zersetzung 
war die Diskreditierung und 
Diffamierung der «feindlich-
negativen Zielpersonen». Es 
wurde ein auf die Zielpersonen 
zugeschnittenes Konzept einer 
Rufmordkampagne erarbeitet, 
um das Ansehen der Personen 
durch wahre Tatsachen, durch 
verfälschte oder durch frei er-

fundene Tatsachen oder durch 
Meinungsäusserungen und 
Werturteile von politischen, 
wissenschaftlichen oder morali-
schen Autoritäten zu schädigen 
und zu zerstören.
Ein anderes Instrument, das re-
gelmässig in einer zweiten Stufe 
zum Einsatz kam, war die Kri-
minalisierung des politischen 
Feindes, indem ihm strafrecht-
lich relevante Verfehlungen an-
hängt wurden, die regelmässig 
am Schreibtisch konstruiert 
oder frei erfunden waren.
Die dritte Stufe der Zersetzung 
war die Neutralisierung des 
Feindes durch Haft, Ausreise 
ins Ausland oder dadurch, dass 
die Person systematisch in den 
(Frei-)Tod getrieben wurde. Die-
se Zersetzungstechnik ist kom-
plex, und es bedarf einer guten 
Schulung, um auf die Zielperso-
nen zugeschnittene Zersetzungs-
konzepte zu erarbeiten.

Die Technik der sozialistischen 
Feindbekämpfung durch Zer-
setzung sehe ich heute bei den 
Anhängern der extremistischen 
politischen Linken im Einsatz. 
Sie überziehen nahezu jede 
nichtsozialistische Person des 
öffentlichen Lebens, die aus ih-
rer Sicht für die Durchsetzung 
der radikalen ökosozialistischen 
Politik hinderlich oder gefähr-
lich sein könnte, mit diesen 
Massnahmen. Ich bin über-
zeugt, dass diejenigen, die diese 
Konzepte heute erarbeiten, über 
eine entsprechende – wie auch 
immer erlangte – Schulung ver-
fügen.

Hans-Georg Maassen, ehem. 
Präsident des deutschen Ver-
fassungsschutzes
Quelle: 
Plattform «X», 20. März 2026 
(https://x.com/HGMaassen/
status/2034906406642442590)

Zersetzungstechniken
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Die Geraer Volkshochschule lädt am Mittwoch, 3. Juni, 18:30–
20 Uhr, zu einer bewegenden Lesung mit Gespräch ein. Ida 
Keller‑Taubmann und Stefan Taubmann erzählen die ein‑
drucksvolle Familiengeschichte der Russlanddeutschen rund 
um das Leben von Katharina Keller, das von Hunger, Zwangs‑
arbeit, Verlust und großem Gottvertrauen geprägt war. Ida 
Keller‑Taubmann, selbst in der Sowjetunion aufgewachsen 
und später als Spätaussiedlerin nach Deutschland gekommen, 
hat die Lebensgeschichte ihrer Mutter niedergeschrieben und 
bewahrt damit auch ein wichtiges Stück Zeitgeschichte. Die Le‑
sung findet in Kooperation mit der Freien evangelischen Ge‑
meinde Gera statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Erinnerungen an Sibirien
Familiengeschichte einer Russlanddeutschen

Die Landesregierung bekommt 
den Neubau bzw. die Sanierung 
der Landespolizeiinspektion 
Gera weiterhin nicht in den 
Griff. Noch 2024 wurde ein 
konkreter Ablauf in Aussicht 
gestellt. Ende 2025 gab es kei-
nen Zeitplan mehr. 2026 wird 
nun sogar der Standort wieder 
infrage gestellt.
Dazu der innenpolitische Spre-
cher Ringo Mühlmann:
„Die Landesregierung hat aus 
einem seit Jahren bekannten 
Sanierungsfall erst ein schein-

bar baureifes Projekt gemacht 
und es dann wieder in eine 
ergebnisoffene Prüfphase zu-
rückgeführt. Das ist kein Bau-
fortschritt, sondern ein Lehr-
stück politischen Versagens im 
Innenministerium. Nachdem 
der Innenausschuss auf An-
trag der AfD-Fraktion bereits 
informiert wurde, scheint nun 
wieder alles hinfällig. Der In-
nenminister muss erklären, 
warum dieses Projekt nach 
Jahren der Planung erneut am 
Anfang steht.“

AfD im Landtag:

Polizeiobjekt in Gera?

Die Landkreise Altenburg, Greiz, 
Saale-Orla und die Stadt Gera 
(ca. 400.000 Einwohner) sind 
Mitglied im Rettungsdienst-
zweckverband (RDZV). Über 
dessen Notrufnummern wird 
der Rettungsdienst im Verbands-
gebiet organisiert. Bisher hat die 
Stadt Gera für alle vier Mitglie-
der die Rettungsleitstelle  vorge-
halten. Die Landkreise wurden 
eingebunden, was bis dato pro-
blemlos funktioniert.
Auch das Landesverwaltungs-
amt als Aufsichtsbehörde sah 
und sieht die Stadt Gera als 
Träger der Leitstelle, da diese 
die technische und personel-
le Ausstattung in Eigenver-
antwortung leistete und den 
Neubau einer neuen Leitstelle 
deshalb bereits über drei Jahre 
mit mehr als 150.000 Euro vo-
rangetrieben hat.
Rechtlich sieht sich nun der 
RDZV als Träger der Leitstel-
le, was zum Streit mit der Stadt 
Gera führt.
Bauseitig kann der RDZV den 
Bau selbst nicht leisten und ist 

auf Dritte bzw. die Baubereiche 
der RDZV-Mitglieder ange-
wiesen. Die Inanspruchnahme 
von 70% Landesförderung ist 
zudem an die Fertigstellung 
der Leitstelle bis 31.12.2030 ge-
bunden und darf sich nicht we-
gen erneuter Stadtortsuche und 
Planung zeitlich verzögert. Die 
Übertragung der Trägerschaft 
vom RDZV der Leitstelle auf 
die Stadt Gera ist deshalb die 
einfachste Lösung.
Beharrt der RDZV auf der eige-
nen Trägerschaft, bleibt nur eine 
einzige Alternativlösung übrig. 
Der RDZV schließt mit der 
Stadt Gera eine Umsetzungsver-
einbarung zum Bau der neuen 
Leitstelle in Gera und eine Ver-
einbarung über den Betrieb die-
ser ab. Damit wäre der RDZV 
Träger der Leitstelle in Gera 
und nutzt
- die zentrale Lage in Ostthü-
ringen,
- die Erfahrungen der Stadt 
Gera beim Betrieb der bisheri-
gen Leitstelle inkl. Zugriff auf 
die Berufsfeuerwehr und

- die von Gera bereits getätigten 
finanziellen Vorleistungen.

Mögen die politischen Ent-
scheidungsträger im RDZV mit 
gesunden Menschenverstand 
eine der beiden Lösungen be-
fürworten und so die notwen-
digen Weichen stellen für die 
gemeinsame Rettungsleitstelle 
für alle Notfälle in der Region 
Ostthüringen.

Dr.-Ing. Ulrich Porst

Bürgerschaft FÜR GERA:

Rettungsleitstelle - Neuer Notfall?

Gera (NG). Am 30. und 31. Mai 
2026 kommt es aufgrund des 
Powertriathlons zu Verkehrs-
einschränkungen im Umfeld 
des Hofwiesenparks.
 
Am Samstag, den 30. Mai 
werden die Straße am Hof-
wiesenpark, sowie die Neue 
Straße zwischen Pandorfhalle 
und SRH-Hochschule für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die 
Zufahrt zur hinteren Küchen-
gartenallee erfolgt über die 
Parkstraße/Küchengartenallee.
 
Am Sonntag, den 31. Mai  
kommt es zu folgenden Ver-
kehrseinschränkungen:
• Sperrung der Gebrüder-
Häußler-Straße und der Straße 
Am Sommerbad. Der Verkehr 
wird in beiden Richtungen über 

die Straße des Bergmanns und 
Süd-Ost-Tangente umgeleitet.
• Sperrung der Neuen Straße 
zwischen Gebrüder-Häußler-
Straße und der Straße am Hof-
wiesenpark, sowie der Straße 
am Hofwiesenpark. 
• Für die Anlieger der hinteren 
Küchengartenallee, der Park-
straße und der Ebelingstraße 
erfolgt die Zu- und Ausfahrt 
über die Küchengartenallee/
Theaterstraße.
• Für die Besucher der Gaststät-
te Kutscherhaus ist der Zugang 
auf dem Parkplatz Hofwiesen-
park ausgeschildert und wird 
mit Ordnern geregelt. 
 
Der Hofwiesenparkplatz ist an 
beiden Tagen  nur den Teilneh-
mern und Besuchern des Pow-
ertriathlons vorbehalten.

Verkehrseinschränkungen

Ihre Unterstützung zählt

Sparkasse Gera 
IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06

Kennwort: 
Freunde Neues Gera

Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne 
auch kritisch kommentieren. 

Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an:

 Gebr. Frank GmbH & Co. KG 
 Ludwig-Jahn-Str. 2 · 07545 Gera   
 info@gebr-frank.de

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir
ab sofort
in Voll- oder Teilzeit
versierte kaufmännische
Unterstützung
für unsere Buchhaltung.   

Gera (NG). Gera (NG). Die 
Pressekonferenz der AfD 
im Landtag am 20. Mai zum 
Thema „Wissenschaftssimula-
tion? Neues Gutachten belas-
tet Mario Voigts Doktorarbeit 
schwer“ war gut besucht: 
MDR, ZDF, Printmedien.

Unter https://www.youtube.
com/shorts/ePsWa9kF0Vo 
kann sich jeder ein Bild ma-
chen. Entscheidend wird sein, 
ob die Großpresse ihre schüt-
zende Hand abzieht und Un-
wahrheit endlich Unwahrheit 
nennt.



Neues Gera Seite 7Mittwoch, 27. Mai 2026

Fritz-Reuter-Straße 9 · 07551 Gera · Telefon 0800 1811387
gera@landhaus-seniorenwohngemeinschaft.de 
gera.landhaus-seniorenwohngemeinschaft.de

Tag der offenen Tür
Samstag, 13. Juni  2026 · 10 bis 15 Uhr

Leben in der Gemeinschaft, aber immer individuell.

All das erwartet Sie in unserem neuen  
Landhaus Geraer Hof! Lernen Sie unseren liebevoll  

gestalteten Pflegebereich kennen und werfen Sie einen Blick 
in unsere hellen Apartments für Betreutes Wohnen.  

Es werden halbstündlich Hausführungen angeboten.  
Freuen Sie sich außerdem auf leckere  

Rostbratwürste sowie Kaffee und Kuchen.

Wir bitten um Voranmeldung bis zum  
1. Juni 2026 – telefonisch oder per E-Mail.

Gera (NG). Mit der Bindung 
des Generalplaners ist ein zen-
traler Schritt für die weitere 
Vorbereitung und Umsetzung 
des Großprojekts erfolgt. Damit 
gewinnt eines der bedeutends-
ten städtebaulichen Vorhaben 
der kommenden Jahre in Gera 
weiter an Kontur. Den Zuschlag 
erhielt dabei die Firma Junk & 
Reich Architekten BDA aus 
Weimar. Die entsprechenden 
Verträge wurden vor wenigen 
Tagen unterzeichnet.
„Mit der Bindung des General-
planers stellen wir die Weichen 
für die nächsten entscheiden-
den Schritte bei der Sanierung 
unseres Kultur- und Kongress-
zentrums. Besonders freut uns, 
dass sich in einem anspruchs-
vollen Vergabeverfahren ein 
starkes regionales Unterneh-
men gegen Konkurrenz aus 
ganz Deutschland durchsetzen 
konnte. Das ist ein wichtiges 
Signal – für die Qualität des 
Standorts, für die Leistungs-
fähigkeit unserer regionalen 
Wirtschaft und für die erfolg-
reiche Umsetzung dieses be-
deutenden Zukunftsprojekts“, 
so Bertram Koch, Geras De-
zernent für Stadtentwicklung 
und Bau. Diesen für das Projekt 
zentralen Partner vor Ort zu 

haben, sei ein großer Gewinn 
für die Maßnahme, da regio-
nale Verbundenheit, kurze Ab-
stimmungswege und ein tiefes 
Verständnis für die Bedeutung 
des Vorhabens beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche 
und zielgerichtete Umsetzung 
schaffen.

Die Sanierung des KuK ist eines 
der größten kommunalen Bau-
vorhaben der kommenden Jah-
re und besitzt eine hohe Bedeu-
tung für die Stadtentwicklung. 
Als kultureller Ankerpunkt und 
Veranstaltungsort mit Strahl-
kraft weit über die Stadtgrenzen 

hinaus nimmt das Haus eine 
Schlüsselrolle für die Belebung 
und Attraktivitätssteigerung der 
Innenstadt ein.

Hintergrund
Ein Generalplaner bündelt bei 
einem Großprojekt sämtliche 
wesentlichen Planungsleistun-
gen unter einem Dach. Er koor-
diniert die verschiedenen Fach-
disziplinen – etwa Architektur, 
Tragwerksplanung, technische 
Gebäudeausrüstung, Brand-
schutz oder Freianlagenplanung 
– und sorgt dafür, dass alle Pla-
nungsbestandteile aufeinander 
abgestimmt sind.

Meilenstein für die KuK-Sanierung
Zentrales Großprojekt der Innenstadt geht in die nächste Phase

Baudezernent Bertram Koch (re.) und Jörg Baum (li.), Ge-
schäftsführer von Junk & Reich Architekten BDA, unterzeich-
nen den Vertrag.                        Bildquelle: Stadt Gera/ Rene Soboll

Gera (NG). Die Stadt Gera 
durfte sich vor Kurzem über 
eine großzügige testamenta-
rische Zuwendung von Herrn 
Karl Heinz Alfred Kirmse freu-
en. In seinem letzten Willen 
verfügte er, der Stadt Gera fi-
nanzielle Mittel bereitzustellen, 
die gezielt zur Verschönerung 
und Aufwertung des Stadtwal-
des in Form von Sitzgelegen-
heiten eingesetzt werden soll-
ten. Dank dieser Spende ist es 
nun möglich, zusätzliche Sitz-
gelegenheiten für Bürger sowie 
Besucher zu schaffen. Die nun 
fertiggestellte, neue Sitzgruppe 
lädt künftig zum Verweilen ein 
und trägt dazu bei, den Stadt-
wald als Erholungsort weiter 
zu stärken.
Im Rahmen der Maßnahme 
der OTEGAU GmbH wurde 

darüber hin-
aus bereits eine 
Sitzgruppe an-
gefertigt und 
aufgestellt. Diese 
befindet sich an 
der Straße Am 
Stadtwald in 
Richtung Mar-
tinshöhe und 
bietet Spazier-
gängern eine 
attraktive Mög-
lichkeit zur Rast.
Die Stadt Gera 
spricht Herrn 
Kirmse posthum 
ihren Dank für 
dieses großzügige 
und nachhaltige 
Engagement zum 
Wohle der Allge-
meinheit aus.

Neue Sitzgelegenheiten im Stadtwald
Karl Heinz Alfred Kirmse  erfreut mit seiner Spende Bürger und Gäste

Mögen Pflege und sorgsamer Umgang die-
sem Kleinod ein langes Leben ermöglichen.	
		                    Foto: Stadt Gera

Verehrte Einwohner,
liebe Mitbürger. 
Ich bin Frank Morgenroth 
und kandidiere als Orts-
teilbürgermeister für den 
Ortsteil Bieblach-Tinz-
Roschütz.

Mein Leben ist seit frü-
hester Jugend geprägt vom 
Dienst an der Gemeinschaft 
und am Menschen. Aufge-
wachsen mit dem Trauma 
meiner Großeltern über 
den Verlust ihrer Heimat 
in Oberschlesien, bin ich 
zum Schutz unseres Staates 
und unserer Lebensgrund-
lagen Soldat geworden. 
Zuletzt war ich als Reserve-
offizier im Zivil- und Ka-
tastrophenschutz in Gera 
eingesetzt. Wir sind aufgrund meiner 
mehrjährigen Tätigkeit als Lehrer an der 
Berufsschule für Gesundheit und Soziales 
aus Sachsen nach Gera gezogen.  In Tinz 
haben wir als junge Familie vor 15 Jahren 
eine neue Heimat gefunden, welche es zu 
schützen und aktiv zu gestalten gilt. Das 
ist auch Motivation und Antrieb für mich 
als Mitglied des Geraer Stadtrates.
Immer wieder bin ich in vertrauensvol-
len Gesprächen auf der Straße und auch 
während der Unterschriftensammlung 
den Sorgen, Nöten und Wünschen der 
Einwohner begegnet. Mit dem auch von 
mir unterstützten Beschluss des Stadtrates 
im letzten Jahr, wurde die Grundlage für 
die Schaffung neuer Ortsteile mit eigener 
Ortsteilverfassung gelegt. Darunter auch 
für den neuen Ortsteil Bieblach-Tinz-Ro-
schütz. Gemäß § 45 Absatz 2 der Thürin-
ger Kommunalordnung (ThürKO), haben 
die Gemeinden das Recht ihre eigenen 
örtlichen Angelegenheiten in eigener Ver-
antwortung zu verwalten. Die Mitglieder 
des Ortsteilrates und der Ortsteilbürger-
meister werden dabei direkt von den Ein-
wohnern ihres Ortsteiles gewählt, in wel-
chem sie selbst wohnhaft sind.
Der Ortsteilbürgermeister ist das fehlende 
„Bindeglied“ zwischen den Einwohnern 
seines Ortsteiles und der Kommunalver-
waltung der Stadt. Er leitet die Sitzungen 
des Ortsteilrates. Er ist Zuhörer vor Ort 
und Sprachrohr gegenüber dem Stadtrat 
und damit Ausdruck der direkten Demo-
kratie. Die Beschlüsse, Empfehlungen und 
Bedenken des Ortsteilrates, oder auch 

Proteste von Bürgern und Bürgerinitiati-
ven zu einzelnen Vorlagen des Stadtrates, 
bekommen erst durch ihn die notwendige 
politische Aufmerksamkeit.
Wichtigstes Entscheidungsgremium ist 
der Ortsteilrat. Er entscheidet über die 
Verwendung der Haushaltsmittel für kul-
turelle, sportliche und soziale Zwecke, 
wie Pflege des Brauchtums, Förderung 
und Entwicklung des kulturellen Lebens 
und Unterstützung der Ortsfeuerwehr. 
Die finanziellen Mittel zur Erfüllung die-
ser Aufgaben sind im Haushalt der Stadt 
Gera einzustellen. Als Mitglied des Stadt-
rates entscheide ich dies mit und kann 
auch selbst Positionen anmelden.
Ein weiteres Instrument ist die Abgabe von 
Empfehlungen und Vorschlägen. Das ist 
insbesondere wichtig für Stellungnahmen 
zu baurechtlichen Satzungen und Planun-
gen innerhalb unseres Ortsteiles und In-
standhaltung öffentlicher Einrichtungen.
Ich bin seit sieben Jahren Mitglied des 
Stadtrates, sitze in Ausschüssen und im 
Aufsichtsrat kommunaler Gesellschaften. 
Ebenso habe ich vielfältigen Zugang zu 
Landes- und Bundespolitik über unsere 
Abgeordneten in den Parlamenten.

Machen Sie von Ihrem Recht an direkter 
demokratischer Beteiligung Gebrauch 
und  geben bitte mir Ihre Stimme!

Dienst am Menschen!
Neuer Ortsteilrat eröffnet neue Möglichkeiten

Mein Freund Stephan Brandner, AfD-Bundestagsab-
geordneter, wird mir mit Rat und Tat zur Seite stehen.
                                                               Foto: Kerstin Müller
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Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 47,-€, DZ 42,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Hotel Kranich
direkt am „Thüringer Meer”
täglich ab 11.00 Uhr geöffnet
Markt 59 · 07929 Saalburg
E-Mail: info@gasthaus-kranich.de
Tel./Fax: 036647 2 24 48
www.gasthaus-kranich.de 

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Treffpunkt Biblio-
thek: Die Tiere 
unserer Stadt

Gera (NG). Einmal die 
Woche treffen sich die jun-
gen, an der Natur interes-
sierten Schüler gemeinsam 
mit Nicole Hanelt im Bo-
tanischen Garten Gera. In 
der NAJU-Gruppe (Natur-
schutzjugend) entwickeln 
sie gemeinsam spannende 
Projekte rund um den Na-
turschutz in ihrem unmit-
telbaren Lebensumfeld. Im 
zurückliegenden Jahr hat 
sich jedes Gruppenmitglied 
ein Tier ausgesucht, mit wel-
chem es persönlich Kontakt 
hatte. Eichhörnchen, Wes-
pen, Spatzen, Zauneidech-
sen und andere städtische 
Mitbewohner sind so in den 
Fokus der Beobachtenden 
gerückt. Am Dienstag, 2. 
Juni, 17 Uhr, berichten die 
NAJU-Kids darüber. Der 
Eintritt ist frei. Mehr In-
formationen zur Bibliothek 
unter: biblio.gera.de 

RB-Fußballschule in 
Bad Köstritz zu Gast

Von Jens Lohse

Bad Köstritz (NG). Hoher Be-
such auf dem Drehling in Bad 
Köstritz: Die RB Leipzig-Fuß-
ballschule gastierte am Wo-
chenende Mitte Mai auf dem 
Sportplatz des SV Elstertal Bad 
Köstritz. 30 Kinder und Ju-
gendliche wurden bei schöns-
tem Frühlingswetter an bei-
den Tagen durch qualifizierte 
Leipziger Trainer betreut und 
in ihrer fußballerischen Ent-
wicklung vorangebracht. „Der 
Kontakt war über ein Elternteil 

entstanden. Im letzten Novem-
ber haben wir 30 Plätze aus-
geschrieben, die in Windeseile 
vergeben waren“, verriet Benny 
Schütze der bei den Elsterta-
lern in Personalunion Nach-
wuchsleiter, Nachwuchstrainer, 
Platzwart und Vorstandsmit-
glied ist. Eingebunden in das 
Zwei-Tages-Camp war ein ver-
einsinterner Trainer-Workshop 
mit den Köstritzer Übungslei-
tern, der sehr gut angenommen 
wurde und äußerst lehrreich 
war. Momentan konzentriert 
man sich auf dem Drehling 
auf den Nachwuchs, verfügt 
über keine Männermannschaft 
mehr im Spielbetrieb. „In zwei 
Jahren würden wir gern wie-
der einsteigen, dann sollten 
die jetzigen B-Junioren so weit 
sein“, berichtete Benny Schütze. 
Momentan sind 90 Kinder und 
Jugendliche von den G- bis zu 
den B-Junioren bei den Fußbal-
lern zu Hause und werden von 
zwölf Trainern betreut. Weil das 
RB Leipzig-Trainingscamp viele 
durchweg positive Reaktionen 
bei Kickern und Eltern hervor-
rief, ist in absehbarer Zeit an 
eine Fortsetzung gedacht.

Immer in Bewegung war der 
Köstritzer Nachwuchs beim 
zweitägigen RB Leipzig-Trai-
ningscamp.       Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Wenn der Abfall-
wirtschaftszweckverband Ost-
thüringen am Mittwoch, 10. 
Juni von 10 bis 19 Uhr in den 
Gera-Arcaden zu einem span-
nenden Aktionstag rund um 
die Themen Abfalltrennung 
und Recycling einlädt, dann 
sind auch Schüler des Geraer 
Zabelgymnasiums mit vor Ort. 
Vertreter des Unternehmens 
hatten während der „Nacht der 
Ideen“ kürzlich eine Vorlesung 
gehalten und die zum Thema 
passende Ausstellung in der 
Schule so sehr gelobt, dass Teile 
des Exposition nun auch in den 
Arcaden zu sehen sein  werden. 
Überhaupt stieß die „Nacht der 
Ideen“ am Zabelgymnasium auf 
großes Interesse bei Schüern 
und Pädagogen. 
Mittlerweile ist die Schule auch 
an der 100.000 Bäume-Chal-
lenge des privaten Radiosen-
ders Antenne Thüringen be-
teiligt. „Anfangs ist das Projekt 
noch nicht bei allen auf offene 
Ohren gestoßen. Aber dann 

hat es Fahrt aufgenommen. Die 
Schüler der fünften Klassen wa-
ren die Treiber. Sie haben Piz-
zas und Kuchen verkauft, sind 
Runden gelaufen und haben in 
ihren Osternestern auch Bäume 
gefunden“, berichtete der stell-
vertretende Schulleiter Rainer 
Busch. Am Ende kamen 365 

Bäume zusammen, die in einem 
Wald bei Wurzbach ihren Platz 
finden sollen. 
„Für jeden Tag im Jahr ein 
Baum - das passt super. 200 
Bäume waren einmal unser 
Ziel als Schule. Das haben wir 
deutlich übererfüllt. So entsteht 
nun ein kleiner Zabel-Wald“, so 

der erfahrene Lehrer, der Bio-
logie und Chemie unterrichtet. 
Sportlehrer-Ikone Thomas Cze-
kalla hat schon ein entsprechen-
des Schild in Auftrag gegeben. 
„Wir sind begeistert über das 
Ausmaß, dass die Aktion in-
zwischen angenommen hat. In 
den letzten Jahren - speziell seit 
der Corona-Zeit ist auffällig ge-
worden, dass die Natür für die 
Schüler leider nicht mehr so 
eine große Rolle spielt, weil sie 
durch die elektronische Welt 
der sozialen Medien einfach 
mit Reizen überflutet werden. 
Das ändert sich gerade wieder“, 
so Rainer Busch, der die Klasse 
7b mit 41 erworbenen Bäumen 
als „Rekordklasse“ nochmals 
besonders würdigte. 
Antenne Thüringen will bis 
Ende 2026 mit den Baumpaten 
Deutschland 100.000 Bäume für 
Thüringen pflanzen. Ein Baum 
kostet 7,90 Euro. Erste Pflanzak-
tionen hat es bereits am Gold-
berg bei Reichmannsdorf im 
Landkreis Saalfeld/Rudolstadt 
gegeben. Jetzt ist das Schwarza-
tal dran.

„Für jeden Tag im Jahr ein Baum“
Was aus  der „Nacht der Ideen“ am Geraer Zabelgymnasium geworden ist

Anna Graf, Christoph Neubert, Arjun Al-Khalaf, Jonas Müller 
und Farid-Ahmad Khan (v.l.) sind mit dem Zabelgymnasium 
an der 100.000 Bäume-Challenge beteiligt.	   Foto: Jens Lohse 

Gera (NG). Das WIR!-Kinder-
fest der Wohnungsgenossen-
schaften Gera und des Tierparks 
Gera gehört zu den festen Grö-
ßen im Veranstaltungskalender 
der Stadt. Am 7. Juni soll der 
Tierpark wieder zum Treffpunkt 
für Familien werden, mit bun-
tem Programm und freiem Ein-
tritt für Kinder bis 16 Jahre. In 
den vergangenen Jahren zog das 
Fest regelmäßig Tausende Besu-

cher an. Die Veranstalter haben 
erneut viele Mitmach-Aktionen, 
Spiel- und Bastelangebote sowie 
Auftritte regionaler Initiativen 
und Vereine geplant. Auf der 
Bühne sind Shows zu sehen 
und im schönen Parkgelände 
natürlich die süßen Tierparkbe-
wohner. Ein Höhepunkt dürfte 
wieder die Tiertaufe sein. Dabei 
erhalten junge Tierparkbewoh-
ner vor und vom Publikum ihre 

Namen – ein Programmpunkt, 
der vor allem bei Kindern für 
große Begeisterung sorgt.
Auf der Bühne sorgen Clown 
Herr Balzer mit seiner „Herzblu-
me“-Show (11.45/14.45), Clown 
Sacco (12.45/14.15/15.30) und 
die Peggy-Balloni-Show (13.30) 
mit der gleichnamigen Bal-
lon-Art-Künstlerin für beste 
Stimmung und angespannte 
Lachmuskeln. Traditionell fin-

det auch die Tiertaufe um 16.15 
Uhr vor und mit Publikum statt. 
Direkt im Anschluss interpretie-
ren und präsentieren die Ritter 
der Osterburg ein Märchen. Die 
Tierpfleger und Tierparkbewoh-
ner halten sich ebenso für den 
Tag bereit, z.B. die Löwen zur 
Fütterung (11.30), die Berber-
affen (14.30) und die Ponys im 
Streichelgehege für eine intensi-
ve Pflegezeit um 14 Uhr.

WIR!-Kinderfest im Tierpark am 7. Juni

Von Erika Baumann

Der Garten des Hauses in der  
Dürrenebersdorfer Straße 80 ist 
einladend gestaltet, Luftballons 
und Wimpelketten sind auf-
gehängt, der Rost brennt, weit 
geöffnet ist die Eingangstür, da-
hinter viele Teller voller leckerer 
Kuchenplatten . Schließlich soll 
Geburtstag gefeiert werden – 
der 10. der Wohngemeinschaft 
„Lebens-Art“!  Im Frühjahr 
2016 wurde das moderne Ge-
bäude feierlich eingeweiht.  Das 
Besondere: Hier haben junge 
geistig beeinträchtige Men-
schen, die meisten über 30,  ein 
schönes Zuhause. Und die woll-
ten das Jubiläum gemeinsam 
feiern mit ihren Betreuern vom 
Geraer Arbeiter-Samariterbund 
(ASB), Eltern, Freunden, Förde-
rern und Nachbarn. Ihnen allen 
galt schon am Eingang ein herz-
licher gestalteter  großer  Will-
kommensgruß.
Zu den ersten Besuchern, die 
sich rund um die Thematik 
ambulantes Wohnen von  be-
einträchtigten Bewohnern in-
teressierte, gehörte Katharina 
Ottenschläger aus Lusan. Sie 
sei von einer Mutti der Kirch-
gemeinde über diesen Tag in-
formiert worden. „Ich bin ganz 
begeistert vom Haus und seiner 
tollen Wohnform und von den 
jungen Leuten, die einem offen 
gegenübertreten“, sagt sie aner-
kennend. Und weiß, wie wichtig 
es ist, solchen Menschen ein be-
hütetes Nest zu geben. Sie selbst 
sei seit 2008 in der Suchthilfe ak-
tiv, begleitet die  Arbeitstherapie 
in der Werkstatt eines Zwötzener 
Wohnheimes.  Und Christoph 
Ludwig aus Bieblach war einfach 

neugierig auf Einrichtung und 
Bewohner. „Ich bin angetan, wie 
die Gruppe hier selbstbestimmt 
und aufgeschlossen lebt und gut 
betreut wird.“
Dafür sorgen tagtäglich die ASB-
Alltagsbetreuer um Team-Leiter 
Klaus Wirtz. Von der ersten Stun-
de an dabei ist Ilona Zimmer. Sie 
weiß um alle Höhen und Tiefen, 
die man gemeinsam in den zehn 
Jahren gemeistert hat. „Längst 
kennen wir uns alle gut und sind 
wie eine kleine oder doch schon 
recht große Familie.“ Dieses gute 
Zusammenspiel zwischen Be-
treuer-Team und den besonde-
ren Schützlingen schätzt Martina 
Born hoch ein. Sie, die Förder-
schullehrerin und ihr Mann Jür-
gen, Geschäftsführer der Geraer 
BKL Haustechnik, hatten die Idee 
für so ein spezielles Haus zum 
Wohlfühlen. Sie haben selbst ein 
behindertes Kind. Ein Heimplatz 
käme für ihre Tochter nicht in 

Frage. Und so machten sie sich 
Gedanken, wie sie ihre Tochter 
und anderen jungen Leuten mit 
gleichem Schicksal helfen kön-
nen, ihre Zukunft weitestgehend 
selbstbestimmt in die Hand zu 
nehmen.
Und das tun tagtäglich Stefa-
nie Born, Angelika Otto, Mark 
Glückner, Christian Wagner 
und seit zwei Wochen ebenso 
Alice Gill in ihrer  ambulanten 
Wohnform. Jeder Bewohner hat 
sein eigenes geräumiges Zim-
mer mit Sanitärzelle. Es gibt 
eine Gemeinschaftsküche, einen 
gemütlichen Aufenthaltsraum, 
ein behindertengerechtes  Pfle-
gebad, einen Hauswirtschafts-
raum. Alle Bewohner gehen 
einer Tätigkeit  nach, in den 
Werkstätten der Lebenshilfe 
und deren Agaer  Einrichtung. 
Ein Fahrzeug bringt sie zur Ar-
beit und holt sie auch wieder ab.
Auch Neues konnte zum 10. 

Jubiläum berichtet 
werden: Der Ver-
ein „Lebens-Art“  
ist nun offiziell ge-
gründet. Vorsitzen-
der ist Jürgen Born, 
Mitglieder sind 
Team-Leiter Klaus 
Wirtz von der ASB,  
Eltern der Bewoh-
ner, Mitarbeiter der 
BKL-Haustechnik, 
Freunde und Be-
kannte. Ziel ist die 
noch bessere Unter-
stützung der Wohn-
gemeinschaft, zum 
Beispiel bei Hilfen 
im Haus, bei Festen 
übers Jahr oder bei 
der Freizeitgestal-
tung. Vor kurzem 
besuchte die Grup-

pe ein Konzert am Schkeuditzer 
See. Das Auto hat Jürgen Borns 
Firma kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Und den „Bratmeister“ 
am Tag der offenen Tür hat sein 
Kollegen Stefan Müller gern 
übernommen.
„Ja, wir konnten mittlerweile 
ein recht gutes Netzwerk knüp-
fen“, freut sich Martina Born, 
die selbst oft in der WG Hand 
anlegt. Aber sie wünscht sich 
ein noch breiteres Engagement 
der Eltern, damit diese ambu-
lante und viel Einsatz fordern-
de Wohnform auch in Zukunft 
Bestand hat.

Gesellig klang der sonnige Jubi-
läums-Tag aus mit anregenden 
Gesprächen und Basteln im 
Freien. Viele Fragen konnten 
den wissbegierigen Besuchern 
über Haus und Bewohnern be-
antwortet werden.

Ein schönes Nest für besondere Schützlinge
Tag der offenen Tür zum 10. Geburtstag der Wohngemeinschaft „Lebens-Art“

Die Bewohner der WG „Lebens-Art“  feierten mit ihren Betreuern und 
Gästen den 10. Geburtstag ihrer Einrichtung. Foto: Erika Baumann
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

Juni

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, Wish you
where here
Space Opera
Tribute to Queen

jeweils
04./11.

jeweils
07./14.

   

jeweils
05./12.

jeweils
06./13.

06.06.

13.06.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495
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Haus, Hof und Garten – professionell gestalten

Seit 1998

Janik Domin
MALERMEISTER

Garten- und Landschaftsbau Gera

Lutz Meseck
Ihre Experten für

Garten & Landschaft

Dr.-Virchow-Straße 9b, 07548 Gera
Telefon: 03 65 / 7 11 83 95

• Garten- und
 Landschaftsbau
• Entwässerungs-
 arbeiten
• P�asterarbeiten

Leistungen auf einen Blick

• Aussenanlagen-
 gestaltung
• P�egearbeiten
• Hausmeisterdienste
• Transportleistungen

V9
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07546 Gera · Siedlung Heimatscholle 55
Tel. 0365/4 21 19 36 · Fu.-Tel. 0171/8 24 41 38 · Fax 0365/77 37 68 90

www.malermeister-heiko-arnold.de
• dekorative Raumgestaltung 
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadenanstriche, Fassadenreinigung
• Bodenverlegung

V
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alermeister
Heiko Arnold

BAUGESCHÄFT
Kirst

Tel.: (0365) 7 73 17 51 · Fax: (0365) 7 73 17 52
Funk 0170 / 8 21 67 47 · E-mail: Info@kirst-baugeschaeft.de

Freitagstraße 19
07546 Gera

V1
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BAUGESCHÄFT

Inhaber Rico Kirst
Maurer- und

Betonbaumeister

Mendelssohnweg 6
07545 Gera
Tel./Fax: 0365 / 42 01 449
Funk:     0171 / 57 35 912
heiko-bielawski@t-online.de

Meister des Maler- und LackierhandwerksMeister des Maler- und Lackierhandwerks

unser Leistungsangebot:
• Maler- und Lackierarbeiten

• Tapezierarbeiten

• Innenwandgestaltungen

• Fassadengestaltung

• Korrosionsschutz, Bodenbeläge

V1
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Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. (FH) Dieter Roßmann
Dipl.-Ing. (BA) Denis Roßmann

Rossmann Hoch- und 
Tiefbau GmbH
Gessentalstraße 21
07551 Gera

Tel. 0365.732060
Fax. 0365.7320649

info@rossmannbau.de
www.rossmannbau.de

Von Jens Lohse

Gera (NG). Trotz zehn Regen-
tagen in Folge sowie der Kälte 
der Eisheiligen gelang es der 
Lusaner ProSportArena Mitte 
Mai, zwei Outdoor-Padelten-
nisplätze termingerecht einzu-
weihen. „Am Mittwoch woll-
ten wir noch absagen, weil der 
Kleber einfach nicht trocknen 
wollte. Wegen der Windlast im 
Freien mussten auch die Funda-
mente tiefer gegraben werden. 
Immerhin wiegt jede der Ple-
xiglas-Scheiben, die die Spiel-
feldbegrenzung bilden, allein 
420 Kilo“, erläuterte Inhaber 
Steffen Tobermann den anwe-
senden Gästen und bedankte 
sich bei allen Aufbauhelfern, 
die noch am Vortag bis in den 
späten Abend hinein tätig gewe-
sen waren. Neben Geras Ober-
bürgermeister Kurt Dannen-
berg waren auch die 24 Spieler, 
darunter drei Frauen, vor Ort, 
die am ersten Thüringer Padel-
Tennis-Turnier teilnahmen. In 
Einzeln und Doppeln trat man 
gegeneinander an. Oberschieds-
richter Tim Kirmse hatte samt 
ChatGPT anfangs alle Hände 
voll zu tun, den Wettkampf in 
die richtigen Bahnen zu len-
ken. Der Turniersieg ging nach 
vierstündiger Spieldauer an den 

Zeitzer Tischtennisspieler Lucas 
Hörhold vor Thanh Dao und 
Vincent Kazuch. 
Geras OB Kurt Dannenberg 
freute sich auch als Stadtsport-
bund-Präsident über das aber-
mals erweiterte Geraer Sportan-
gebot. „Ich bin beeindruckt, wie 
schnell privates Bauen funktio-
niert. Wäre dies ein kommuna-
les Projekt gewesen, wären wir 
jetzt wahrscheinlich noch in 
Planungsstufe eins“, meinte er 
mit einem Lächeln im Gesicht. 
Schon vor sechs Monaten war 
das Stadtoberhaupt persönlich 

dabei gewesen, als die beiden 
Indoor-Padelplätze übergeben 
wurden, die sich in den Win-
termonaten einer nahezu hun-
dertprozentigen Auslastung er-
freuten. Es geht voran in Gera. 
Allein neun Millionen Euro 
sollen auf der Radrennbahn in 
Debschwitz verbaut werden. 
Bis aus Schleiz waren die Teil-
nehmer gekommen. Der 
23-jährige Felix Wittig, der in 
Jena Wirtschaft studiert und 
sich auch schon als Hand- und 
Volleyballer versuchte, fand die 
Turnierpremiere sehr gelungen. 

„Während meines  Auslands-
semesters in Spanien habe ich 
mit Padeltennis angefangen. 
Als ich zurückgekommen bin, 
war es schwer, in Thüringen 
Spielmöglichkeiten zu finden. 
Gera nimmt eine Vorreiterrolle 
ein. Jetzt warten wir sehnsüch-
tig auf eine Eröffnung in Jena“, 
verriet Felix Wittig. Auch der 
Geraer Noah Siebenhaar war 
begeistert. Der Tischtennisspie-
ler der SG Braunichswalde, der 
mit seinem Team als Aufsteiger 
den Klassenerhalt in der Oberli-
ga geschafft hatte, strahlte nach 
dem ersten Spiel im Freien. „Das 
ist cool, macht richtig Spaß. Ich 
verspüre einen freundschaftli-
chen Ehrgeiz, will gegen meine 
Freunde natürlich nicht ver-
lieren“, erzählte der 19-jährige 
Rückschlagspiel-Spezialist, der 
nach der 18-minütigen Spiel-
zeit ohne Trinkpause ziemlich 
durstig war. 
Padeltennis gilt als eine der 
Trendsportarten derzeit und 
ist eine rasante Mischung aus 
Tennis und Squash. Es wird fast 
immer im Doppel auf einem 
verkleinerten, von Glaswänden 
und Gittern umgebenen Platz 
gespielt. Die Wände dürfen in 
das Spiel einbezogen werden, 
was für lange, dynamische Ball-
wechsel sorgt.

Erstes Padeltennis-Turnier in Thüringen
Zwei neue Outdoor-Plätze in der Lusaner ProSportArena eingeweiht

Unternehmer Steffen Tobermann (l.) und Geras Oberbürger-
meister Kurt Dannenberg weihten die ersten zwei Outdoor-Pa-
del-Plätze in Thüringen ein.                          Fotos (3): Jens Lohse

Beide Outdoor-Padel-Plätze befinden sich oberhalb der Tennis-
halle des ProSportArena in der Lusaner Zopfstraße. 

Der 19-jährige Geraer Noah Siebenhaar wird in der Gesamt-
wertung Sechster. 

Gera (NG). Anfang letzter Wo-
che fand ein Vor-Ort-Termin im 
Ostviertel statt, um die Verkehrs-
situation angesichts der Baumaß-
nahmen am Nicolaiberg zu ver-
bessern. Bürgermeister Thomas 
Lenk bewertete mit der unteren 

Verkehrsbehörde, Ortsteilbür-
germeister Marc Manuel Moritz 
sowie Vertretern des Bauherrn 
die Lage um die Baumaßnahme 
in der Ludwig-Jahn-Straße. Es 
wurden pragmatische Lösungen 
gesucht, um die Belastungen für 

die Anwohner zu verringern und 
den Verkehrsfluss noch mehr zu 
optimieren. Als konkreter Schritt 
wurde beschlossen, die Sperrung 
der Ludwig-Jahn-Straße nach 
Arbeitsende der Baufirma von 
Samstagnachmittag bis Arbeits-

beginn Montagmorgen aufzuhe-
ben. So wird die einseitige Befah-
rung in Richtung Nicolaistraße 
wieder ermöglicht, was zu einer 
Entlastung der Bauvereinsstraße 
und der umliegenden Straßen 
führen wird. 

Ludwig-Jahn-Straße am Wochenende wieder einseitig befahrbar

Marie Niehoff liest
Gera (NG). Am Mittwoch, 
3. Juni ist Marie Niehoff zu 
Gast in der Geraer Bibliothek 
am Puschkinplatz. Die Best-
seller-Autorin präsentiert ihr 
neues Buch „ Lucifer Ascen-
ding – One Sinful Secret“. 
Im Mittelpunkt des Abends 
steht ihr aktueller Roman, 
der die Leser nach Edinburgh 
in eine magische Gegenwart 
entführt. Die junge Protago-
nistin Lilian ist die Tochter 
eines Dämons und wächst 
in der Gefangenschaft eines 
Ordens von Dämonenjägern 
auf. Marie Niehoff zählt zu 
den erfolgreichsten Fantasy-
Autorinnen im deutschspra-
chigen Raum. Karten für die 
Lesung gibt es in der Biblio-
thek (Eintritt: 15 €) – oder 
unter: eventfrog.de
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Bestattung ist Vertrauenssache

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V
3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80

N
G
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0

Bestattungshaus P�ugbeil
Inh. Rene P�ugbeil

Würdevoll - Menschlich - Einfühlsam - Ehrlich
07551 Gera • Liebschwitzer Str. 106–108 • Tel. 03 65 / 7 30 15 48

07580 Ronneburg • Markt 41 • Tel. 03 66 02 / 34 805
www.bestattungshaus-pflugbeil.de V
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Gera (NG). Am 3. Mai jähr-
te sich die Einweihung der in 
dieser Form für rund einein-
halb Jahrzehnte bestehenden 
Geschäfte „Gedeckter Tisch“, 
„Haus des Kindes“ und „Exqui-
sit“ in der damaligen Dr.-Ru-
dolf-Breitscheid-Straße zum 50. 
Mal. Darüber informiert die am 
18. Mai 2026 erscheinende Aus-
gabe der „Nachrichten aus dem 
Stadtarchiv Gera“.
Für Interessierte an kuriosen 
und auch unbekannten Epi-
soden aus der Geraer Stadtge-
schichte besteht überdies auch 
2026 weiterhin die Möglichkeit, 
den kostenfrei quartalsweise er-
scheinenden Informationsbrief 
„Nachrichten aus dem Stadtar-
chiv Gera“ zu abonnieren.
Sämtliche bereits erschienen 
Ausgaben der „Nachrichten aus 
dem Stadtarchiv Gera“ stehen 
über die städtische Webseite 
zum Abrufen und Herunterla-

den bereit: https://www.gera.de/
leben-in-gera/schule-bildung/

stadtarchiv-gera/nachrichten-
aus-dem-stadtarchiv-gera

50 Jahre Breitscheidstraße
Neue Ausgabe der „Nachrichten aus dem Stadtarchiv Gera“

Rechts im Bild: Blick auf die Dr.-Rudolf-Breitscheid-Straße mit 
den elfgeschossigen Wohnblöcken und den zugehörigen Ge-
schäftsvorbauten, in denen sich unter anderem die Verkaufs-
stätten „Gedeckter Tisch“, „Haus des Kindes“ und „Exquisit“ 
befanden, 1976	                                             Foto: Winfried Mann

Gera (NG). Die Geraer Minera-
lien- und Fossilienfreunde von 
10 bis 15 Uhr in den Hof des 
Museums für Naturkunde Gera 
ein. Beim traditionellen „Mine-
ralientreff im Juni“ erwarten die 
Vereinsmitglieder interessierte 
Besucherinnen und Besucher in 
jedem Alter, die sich für schöne 
Steine, Kristalle, und interessan-
te Mineralien von lokalen und 
internationalen Fundstellen 
interessieren. Geboten werden 
zahlreiche Möglichkeiten die 
eigene Sammlung mit neuen 
Schmuckstücken zu erweitern, 
denn an verschiedenen Ständen 
können Mineralien erworben 
werden. Außerdem kann man 
mit den Sammlern und Samm-
lerinnen im Sinne von Beratung 
in fachlichen Austausch treten 
und sogar eigene Fundstücke 
mitbringen, die dann nach 
Möglichkeit klassifiziert und 

beurteilt werden. Eintritt ein-
trittsfrei!
Der geologische „Ausflug“ kann 
mit dem Besuch des Museums 
abgerundet werden. Dort sind 
unter anderem zu sehen: „Das 
Einmaleins der Minerale“,  „Die 

Minerale Ostthüringens“ sowie 
die Sonderausstellungen „Li-
thium – Das weltweit begehrte 
weiße Gold“ als auch „Gesucht 
und gefunden“ mit bemerkens-
werten Eigenfunden von Ver-
einsmitgliedern.

„Mineralientreff im Juni“
Treffpunkt ist am 6. Juni der Hof des Naturkundemuseums

Vereinsmitglieder und Gäste beim „Mineralientreff im Juni“  
im Hof des Museums.                                           Foto: Frank Hrouda

Gera (NG). Ein klassisches Rät-
sel: Was geht morgens auf vieren, 
mittags auf zweien und abends 
auf dreien?(Auflösung am Ende)

Die Vergänglichkeit des Lebens 
ist für die meisten Menschen ein 
Problem. Weniger am Anfang 
des Lebens, wenn man nicht 
schnell genug 16 Jahre alt sein 
kann (wegen Bier und Zigaret-
ten) oder 18 (wegen dem Auto 
oder wegen der ersten Hochzeit), 
wenn man sich langweilt und die 
scheinbar endlos vorhandene 
Zeit nicht vergehen will.
Im mittleren Lebensalter hat 
man für Gedanken zu Lebens-
alter und verbleibender Zeit für 
wichtige Aufgaben meist keine 
Muse, man wird aufgefressen 
durch Kinder, Familie und Be-
ruf, vielleicht auch durch die 
Pflege der Vorgeneration.
Und irgendwann ist man Seni-
or und glaubt, alles nachholen 
zu können, was man vor sich 
her geschoben hat. Das klappt 
meistens nicht. Es gibt andere 
Verpflichtungen und die Ge-
sundheit spielt nicht so richtig 
mit, alles dauert länger und die 
Mobilität ist eingeschränkt. Die 
passenden Sprüche sind: Rent-
ner haben niemals Zeit. Was 
du heute kannst besorgen, das 
verschiebe nicht auf morgen. 
Bedenke das Ende.
Auf alten Bildern waren Jugend 
und Tod allgegenwärtig. Die 
Suche nach dem Jungbrunnen 
und damit des ewigen Lebens 
zieht sich durch alle Kulturen. 
Ein Symbol ist die Lebenstrep-

pe oder das Lebensrad. Eine 
sehr typische Darstellung ist zu 
finden in der Friedhofskapelle 
in Verding/Südtirol.
Der Tod ist Grundlage und An-
treiber des Lebens. Die Vergäng-
lichkeit gehört dazu, ewiges Le-
ben würde Stillstand bedeuten. 
Goethe schrieb im Faust: Denn 
alles was entsteht, ist wert, daß 
es zugrunde geht.
Jeder Mensch ist entstanden 
aus der substantiellen Vereini-
gung von Mann und Frau. Jeder 
Mensch steht auf den Schultern 
von Generationen vor ihm. 
Ohne Vorgänger keine Nach-
folger, ohne Vergangenheit kei-
ne Zukunft.
Der Verlust von Menschen 
an unserer Seite ist immer 
schmerzlich. Wenn wir jedoch 
seine Ideen und sein spezielles 
Menschsein bewahren können, 
haben wir einen kleinen Schritt 
auf das ewige Leben hin getan.

Dr. Harald Frank
Auflösung: Der Mensch krab-
belt als Säugling, steht als Er-
wachsener aufrecht auf zwei 
Beinen und braucht im Alter ei-
nen Stock als zusätzliche Hilfe.

Die Vergänglichkeit des Lebens
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StellenmarktTrauer & Danksagungen

Computer & Service

Verschiedenes

Urlaub

Kraftfahrzeuge

Bekanntschaften

Hausgeräteservice

Geschäftsempfehlung

Haushaltsauflösung

Wohnungen

An- und Verkauf
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Norbert Pfab
geb. 2. 4. 1956     gest. 8. 4. 2026

Ich werde den Verstorbenen
als guten Freund, Rennmechaniker 
und Kollegen in Erinnerung behalten.
Er wird mir unvergessen bleiben.

Gerhard FriedrichGera, im Mai 2026

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann, 

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.
                    Albert Schweitzer

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, 
Gera Tel.0172-7933770

Suche Garage zum Kauf in 
Gera, Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme ge-
sucht von Wismut Gera bis 
zum Jahr 2000. Auch internati-
onale Spiele (EC, IFC, Länder- 
und Freundschaftsspiele) bis 
1992. Angebote an Jens Lohse, 
Tel. 0177 2060589, E-Mail Loh-
se-sport@t-online.de

Zahle Ihnen 800,-€ und mehr 
für alte Emailschilder, Maggi, 
Chlorodont, Odol, Knorr usw. 
sowie Tankstellenreklame, 
Esso, Shell, Minol, Motanol 
usw. Ölpumpenwagen, Ölglas-
flaschen, Blechdosen, Öldosen, 
Plakate, Schokoladenautoma-
ten usw. Freue mich auf Ihre 
Angebote. Tel. Greiz 0172 / 
3529860. Vielen Dank.

Alte Emaille Reklameschilder 
kauft Sammler, 01705212984

Werfen Sie keine Bücher, Mo-
delleisenbahnen, Briefmarken, 
Schallplatten weg. Kein An-
kauf! Sie erreichen mich eck-
bert.madaler@t-online.de Fest-
netz 0365 52586 Mobil auch 
Whats app 0151 24164934

Helmut Janka-Ostseebilder 
u.a. des Malers für Ausstellung 
gesucht. Tel. 0365/814210 

Modellbahn suchen Eisenbahn & 
Zubehör.Anlage oder Samm-
lung. Auch Modellfahrzeuge 
usw. Tel. 0175-777 44 99

Großzügige 4-Raum-Whg. in 
ruhiger Lage, 2 Bädern + Fens-
ter, 2 Toiletten, Laminat. 90 m² 
Wohnfläche, 2. OG, zu vermie-
ten. Kalt 630,-€ + 180,-€ NK. 
Tel. 0171-8362003

Gera-Heinrichsgrün 2-Zimmer- 
Wohnung (ca. 60qm) zuzügl. 
gr. Terrasse u.Garten; Hobby- 
Raum+ sep. Toilette+ Neben- 
gelass im Keller sowie Carport 
zu vermieten Tel 0175-7644734

Firma Begosi 
Ansprechpartner: Herr Eiker
0176 410 60712

Haushaltsau�ösung / Entrümpelung
kurzfristig • zuverlässig • preiswert & fair 
mit Wertanrechnung
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Die nächste Ausgabe 
Neues Gera 

erscheint am 10. Juni.

Das war der Wahlsonntag in Gera.

Michael Hauke: Mein Besuch bei 
Frau Dr. Bianca Witzchel in der 

JVA Chemnitz, Teil 1.

AUSBLICK

Attr. Mann, 65 J., aus Gera, 
sucht Partnerin. 0159 06121160

Er, 64J., aus Gera, sucht Sie, 
auch geb. f. gel. Treffs. 0160 
1671323

Ich, weibl. verw. schlank, rei-
se u. tanze gern, suche netten 
Herrn zw. 65 + 73 für gemeins. 
Unternehmungen. Bei Zunei-
gung gern mehr. Zuschriften 
mit Bild an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 570, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs! 
Vor-Ort- und Werkstattservice 
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr) Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 
Uhr www.kcc-computerservice.
com

Zaunbau, Bäume fällen, Dach-
reparaturen, Tel. 036603 / 
719665, 01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verk. 4 gut erh. Sommerreifen 
m. Felgen für Audi A3 205/55 
R16 Nexen für 200 €. Tel. 0163 
7752824

Hotel an der Ostsee zw. Heiligendamm
u. Warnemünde, Parkplatz, WLAN,

super Preis – direkt bei UNS auf
www.hotel-kiebitz.de
☎ 038203/8600 buchen
Immer Last-Minute-Angebote!

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Reparatur+Verkauf 036695-
3267 www.Knut-Ebbinghaus.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363
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Von Jens Lohse

Ronneburg (NG). So proppen-
voll war die Sporthalle Zeitzer 
Straße in Ronneburg schon lan-
ge nicht mehr beim Handball. 
Im Duell am letzten Spieltag 
zwischen dem HSV Ronneburg 
und dem HSV Weimar ging es 
darum, wer sich ohne Relegation 
den Thüringenliga-Klassenerhalt 
vorzeitig sichern kann. In den 
letzten Wochen hatte sich Wei-
mar mit Unentschieden gegen 
Erfurt (33:33) und Mühlhausen 
(32:32) an den Ronneburgern 
vorbeigeschoben, so dass den 
Gästen ein weiterer Punkt  zum 
Liga-Verbleib aus eigener Kraft 
gereicht hätte. In der mit gut 
400 Zuschauern gefüllten Halle 
- auch viele Weimarer Anhänger 
waren mit ihrem Team gereist 
- entwickelte sich ein Duell auf 
Augenhöhe. Nach Wiederbeginn 
schien der Klassenerhalt beim 
Stand von 19:13 (40.) in Sack und 
Tüten. Weimar gab sich nicht auf 
und war beim 22:21 (50.) plötz-
lich wieder dran. Ronneburg rap-
pelte sich nochmals auf. Jede Tor-
wart-Parade, jede Balleroberung 
und jeder erfolgreiche Torwurf 
wurden vom Publikum begeis-
tert gefeiert, als hätte der Gastge-
ber die Meisterschaft gewonnen. 
Unterm Strich stand ein Ronne-
burger 28:25-Erfolg zu Buche. 
„Zwischendurch ging es hoch 
und runter - wie die gesamte 
Saison über. Heute ging es um 
alles. Schon im Training war die 
Mannschaft die ganze Woche 

über heiß. Mit Disziplin, Kampf-
kraft und Teamgeist haben wir es 
geschafft, obwohl Weimar ein 
starker Gegner war“, schätzte 
Heimtrainer Silvio Stölzner ein. 
Torjäger Mirko Alexy war mit 
zwölf Treffern bester Werfer sei-
nes Teams. „Wir hatten über die 
Saison mit vielen Verletzungen 
zu kämpfen und hätten es nicht 
so spannend machen müssen. 
Jetzt haben wir den Klassen-
erhalt aus eigener Kraft geschafft 
und gehen in die wohlverdiente 
Sommerpause, um dann stärker 
zurückzukommen“, resümierte 
der 35-Jährige, der noch eine 
Saison Vertrag hat.
Auch der 1,98 m große Rück-
raumwerfer Justin Glöditzsch 
strahlte. „Ich war sehr nervös 
am Anfang, habe mich dann 
aber langsam in die Partie ge-
spielt. In der Deckung haben wir 
den Grundstein gelegt“, jubelte 
der 23 Jahre junge Linkshänder, 
während Routinier Christopher 
Eisenstein gestand: „Ich war 
manchmal kurz vorm Explodie-
ren. Da waren so viele Emotio-
nen im Spiel.“
Durch den Sieg schob sich Ron-
neburg an Weimar vorbei auf 
Platz zehn. Das Team bleibt zu-
sammen. Der geplante Wechsel 
von Oleksandr Blyzniuk nach 
Plauen hat sich zerschlagen. Er 
bleibt beim HSV. Von Absteiger 
Aufbau Altenburg kommt Lu-
cas Walzel. Weitere Gespräche 
laufen. Solch eine Zittersaison 
möchte man in Ronneburg nicht 
noch einmal erleben.

Ronneburger Hexenkessel 
bebt beim Abstiegsduell

Handball: Hausherren schaffen Klassenerhalt

Überschwänglich feiern die Ronneburger Handballer mit ihren 
Anhängern nach dem 28:25-Erfolg gegen Weimar den Klassen-
erhalt.                                                                           Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Die US-amerikani-
sche Olympia-Dritte im Short-
Track über 1500 m, Corinne 
Stoddard und der französische 
Marathon-Weltmeister Nolan 
Beddiaf haben die 34. Interna-
tionalen Geraer Rollsporttage 
gewonnen. Auf dem azurblau-
en Vesmaco-Belag landeten bei 
den Damen Alison Bernardi 
(Frankreich) und Larissa Gai-
ser (Großbettlingen) sowie den 
Herren Felix Rijhnen (Darm-
stadt) und Nils Bühnemann 
(Halle) auf den weiteren Podest-
plätzen. 
Lokalmatadorin Angelina Otto 
vom RSV Blau-Weiß Gera ver-
passte als Vierte das Treppchen 
knapp. „Eigentlich war der Ge-
samtsieg mein Ziel. Aber die 
Konkurrenz war viel stärker als 
vor Jahresfrist. In manchen Ren-
nen hat es mir etwas an Sprit-
zigkeit gefehlt. Nach dem Wett-
kampf in Groß-Gerau war ich 
eine Woche krank. Das hat sich 
gerade auf den langen Strecken 
bemerkbar gemacht. Trotzdem 
merke ich, wie ich von Jahr zu 
Jahr besser werde“, analysierte 
die 26-jährige Vorjahressiegerin, 
die es im 1.000 m-Massenstart 
und in der 10.000 m-Ausschei-
dung als Dritte aufs Treppchen 
geschafft hatte. Fünfte wurde 
mit Lilly Weidener eine weitere 
Geraerin. 
Bei den Herren konnte kein 
Geraer in die Entscheidung ein-
greifen. Allerdings überzeugte 
Sprintspezialist Ron Puck
litzsch als 200 m-Sieger. Am 
Sonnabendabend setzte er sich 
zudem im Sparkassen-Sprint-

cup durch, wo er den zweitplat-
zierten Jan Martin Mende (Hal-
le) um fast eine halbe Sekunde 
hinter sich ließ, wobei er den 
Bahnrekord nur ganz knapp 
verfehlte. „Das hat sich gut an-
gefühlt, noch besser als in der 

Qualifikation am Freitag. Über-
haupt bin ich mit meinem Sai-
sonauftakt sehr zufrieden. Jetzt 
beginnt der letzte Block der 
EM-Vorbereitung“, schätzte der 
World Games- und WM-Dritte 
des Vorjahres im Sprint ein. 

Zu überzeugen wussten die Ge-
raer auch in den Nachwuchs-
Altersklassen. In der Jugend 
Herren gab es sogar einen Dop-
pelsieg des Gastgebers. Benja-
min Wolf und Ben Bachmann 
holten Gold und Silber. Mit 
einem 5.000 m-Punktelauf wie 
aus dem Lehrbuch untermau-
erten beide ihre Ambitionen für 
internationale Aufgaben. „Hier 
war nicht die härteste Konkur-
renz zugegen. Trotzdem bin ich 
froh, dass es so gut gelaufen 
ist“, freute  sich der 14-jährige 
Schützling von Trainer Florian 
Berg. Enzo Rösel als Fünfter 
komplettierte das starke Geraer 
Abschneiden in dieser Alters-
klasse. 
„Neben Benjamin Wolf hat mir 
auch Josephine  Otto sehr gut 
gefallen, auch wenn in der Ge-
samtwertung nur Rang 13 her-
aussprang. Sie hat in der stärks-
ten Altersklasse in Deutschland 
einen enormen Leistungs-
sprung vollzogen und ist enorm 
trainingsfleißig. Bleibt sie dran, 
wird sie auf den Spuren ihrer 
großen Schwester wandeln“, 
urteilte Katharina Berg.
Überhaupt haben die Geraer 
Rollsporttage unter Führung des 
Organisationsteams um Ver-
einspräsident Jan Wolf und Ro-
bert Heller eine beeindruckende 
Entwicklung genommen.

Der dreitägige Livestream mit 
drei Kameras und großer Vi-
deowall genügte gehobenen An-
sprüchen. Nicht umsonst war 
neben Geras OB Kurt Dannen-
berg auch der Thüringer Sport-
Staatssekretär David Möller vor 
Ort dabei. 

Olympia-Dritte überzeugt in Gera
34. Internationale  Rollsporttage: Ron Pucklitzsch gewinnt Sparkassen-Sprintcup

Sprintspezialist Ron Pucklitzsch mit einem fast schon artisti-
schen Zielschritt bei seinem Sieg im Sparkassen-Sprintcup über 
200 Meter.                                                             Fotos (2): Jens Lohse

Geras Angelina Otto (Mitte) läuft in der 10.000 m-Ausschei-
dung der Aktiven Damen als Dritte aufs Treppchen.

Von Jens Lohse
 
Gera (NG). Hatten im Vorjahr 
bei der OstthüringenTour des 
Nachwuchses mit Lotte Lorenz 
(U 11 weiblich) und Pia Naun-
dorf (U 13 weiblich) gleich zwei 
junge Radsportlerinnen für den 
SSV Gera 1990 die Gelben Tri-

kots überstreifen durften, ging 
der Gastgeber auch bei der 23. 
Auflage nicht leer aus. Cora Aust 
- 2024 als Fahrerin des jungen 
Jahrgangs in der U 15 weiblich 
auf Platz zehn eingekommen - 
trug sich diesmal in die Sieger-
listen ein. Nach dem Auftakter-
folg beim Prolog in Debschwitz, 
einem dritten Platz beim Einzel-
zeitfahren sowie einem weiteren 
Tageserfolg beim Rundstrecken-
rennen in Silbitz hatte sie vor der 
letzten Etappe in Münchenberns-
dorf knapp 20 Punkte Vorsprung 
auf Verfolgerin Greta Kunz 
(Baumholder), während die wei-
teren Kontrahentinnen bereits 
mehr als 40 Zähler Rückstand 
aufwiesen.
Obwohl Streckensprecher und 
DJ Marcel Barth am Mikrofon 
von einem fast uneinholbaren 
Vorsprung sprach, hatten einige 
Experten durchaus noch Bauch-
schmerzen, weil Cora Austs 
Probleme im bergigen Gelände 
bekannt waren. Zwei der sechs 
Runden hielt die Achtklässlerin 
an der Spitze des Feldes mit, ge-
wann sogar den ersten Prämien-
sprint. Doch dann wurde es 
ernst. Vorn wurde eine Attacke 
gefahren. Eine achtköpfige Grup-
pe setzte sich ab - ohne das Gel-
be Trikot. Cora Aust mühte sich. 
Nach vier Runden betrug der 
Rückstand 20 Sekunden, nach 
fünf Runden war er auf 1:10 Mi-
nuten angewachsen.
Jetzt half nur noch die Hoffnung, 
weil bei der OstthüringenTour 
keine Zeitabstände ermittelt, 
sondern für die jeweilige Platz-
ziffer Punkte vergeben werden. 
Deshalb durfte insbesondere die 
bis dato zweitplatzierte Greta 
Kunz auf der Schlussetappe nicht 

aufs Treppchen fahren. Und das 
Glück war auf Seiten der Gerae-
rin. Der Tagessieg ging an die 
bisherige Siebte der Gesamtwer-
tung, Charlotte Mader (Harveste-
hude) vor Lena Vogel (11./Königs 
Wusterhausen) und Lilith Wes-
selmann (6./Kiel). Greta Kunz 
wurde Siebte. Cora Aust fuhr auf 
Rang neun über die Ziellinie.
Die Enttäuschung war zunächst 
groß. Erste Tränen mussten ge-
trocknet werden. „Ich habe 
gekämpft und alles gegeben, 
wusste um meine Schwächen 
am Berg. Zwei Runden konnte 
ich gut mithalten, dann aber die 
Attacke nicht mitgehen“, hatte 
die 14-Jährige den Gesamtsieg 
innerlich eigentlich schon ab-
gehakt. Umso erstaunter war sie, 
als sie bei der Siegerehrung doch 
aufs oberste Podest gerufen wur-
de. „Für mich war entscheidend, 
dass Cora Aust alles gegeben und 

sich nichts vorzuwerfen hatte. 
Bis dahin hatte sie ihre Stärken 
auf allen Etappen sehr gut aus-
gespielt. Deshalb kam es mir 
gar nicht unbedingt auf den Ge-
samtsieg an. Dass sie ihn geholt 
hat, ist natürlich umso schöner“, 
freute sich SSV-Trainerin Heike 
Schramm. 
In den anderen Altersklassen 
konnten die Geraer bis auf Mag-
dalena Weineis (7./U 11 weib-
lich) nicht in die Top Ten-Plätze 
fahren. „Für unsere Sportler ist 
jede dieser Etappen auf die-
sem Niveau ein Lernprozess. 
Stolz können wir auf 125 Star-
ter in der U 13 männlich sein. 
So etwas gibt es nirgendwo in 
Deutschland. Solche Felder tra-
gen dazu bei, dass alle Teilneh-
mer hier enorm viel mitnehmen“, 
resümierte Heike Schramm, die 
auch als Sportliche Leiterin der 
OstthüringenTour fungierte.

Happy End für Cora Aust
Warum eine Geraerin bei der 23. OstthüringenTour doch noch jubeln kann

Die erste Sprintwertung der Schlussetappe in Münchenbernsdorf 
gewinnt die Geraerin Cora Aust (Mitte) im gelben Trikot, muss 
anschließend die Spitzengruppe aber ziehen lassen.       Foto: Lohse


